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Goldmedaille des Weltgewerkschaftsbundes 
an L I. Breshnew überreicht

L. I. Breshnew, Generalsekre
tär des ZK der KPdSU und Vor
sitzender des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR, ist 
auf dem XVII. Kongreß der Ge
werkschaften der UdSSR am 17. 
März die Goldmedaille des Welt
gewerkschaftsbundes feierlich 
überreicht woraen. Mit dieser 
ehrenvollen Auszeichnung sind 
seine hervorragenden Verdienste, 
sein gewichtiger persönlicher

Ansprache des Genossen 
S. GASPAR

Sehr geehrter Genosse Bresh
new!

Der X. Weltgewerkschaftskon
greß In Havanna hat Sie mit der 
Goldmedaille des Weltgewerk
schaftsbundes ausgezeichnet. Uns 
ist die hohe Ehre zuteil gewor
den, Ihnen diese Auszeichnung zu 
überreichen.

Die Teilnehmer des X. Kon
gresses, Vertreter der internatio
nalen Gewerkschaftsbewegung 
der fünf Kontinente, wissen um 
den unermüdlichen. Kampf der 
Sowjetunion und der KPdSU für 
die Interessen der Werktätigen 
der Welt, für die Ziele der inter
nationalen Arbeiterklasse, für die 
Freiheit aer Völker und für den 
sozialen Fortschritt und schützen 
ihn. Sie schätzen hoch den uner
müdlichen Kampf der Sowjetuni
on und der KPdSU für das aller
wichtigste und heiligste Recht 
der Menschen — das Recht auf 
Leben, auf den beharrlichen

Im Namen der Arbeitsmenschen
Auf dem XVII.

In der Nachmittagssitzung am
16. März hörten sich die Dele
gierten den Rechenschaftsbericht 
der Revisionskommission der Ge
werkschaften an. Den Bericht gab 
die Kommissionsvorsitzende J. F. 
Gugina.

Darauf folgte die Erörterung 
der Rechenschaftsberichte des 
Zentralrats der Sowjetgewerk
schaften und der Zentralen Revi
sionskommission.

Von der Entschlossenheit der 
Werktätigen der Hauptstadt, ei
nen gewichtigen Beitrag zur Rea
lisierung des sozialen und Wirt
schaftsprogramms zu leisten, 
sprach der Vorsitzende des Mos
kauer Sladtrats der Gewerkschaf
ten L. W. Petrow. Zu einem 
wichtigen Faktor der Aktivierung 
des sozialistischen Wettbewerbs, 
an dem sich die Mitarbeiter aller 
Zweige aktiv beteiligen, wurde 
die Vervollkommnung der Ar
beitsorganisation.

Unter komplizierten Verhält
nissen ringt das einige Internatio
nale Kollektiv der Erdölarbeiter 
und Gasgewinner des Tjumener 
Nordens um die Erschließung der 
Naturscnätze des polarnahen Ge
biets. Von Ihrer aufopferungsvol
len Arbeit berichtete den Dele
gierten des Kongresses der Held 
der Sozialistischen Arbeit W. M. 
Agafonow, Bohrmeister aus der 
Surguter Verwaltung für Bohrar
beiten Nr. 1, Produktionsvereini
gung ,,Surgutneftegas". Er 
sprach darüber, wie in dem von 
ihm geleiteten Kollektiv der Bri
gadenauftrag unter der Devise 
,,Erdölbohrungen — lm Fließver
fahren" verwirklicht wird.

Von der Entwicklung der 
schöpferlscnen initiative der 
Werktätigen, die den Wettbewerb 
zu Ehren des 60. Gründungstags 
der UdSSR entfalteten, spracn 
der Vorsitzende des Ukrainischen 
Republikrats der Gewerkschaften 
W. A. Sologub. Er betonte, daß 
die Gewerkschaftsorganisationen 
der Republik Ihre vornenmste 
Pflicht darin sehen, fortgeschrit
tene Erfahrungen energischer zu 
unterstützen.

Einen Gruß von vielen Millio
nen Werktätigen, die lm Weltge
werkschaftsbund vereint sind, 
überbrachte dem Kongreß der 
Generalsekretär des WGB Ibra
him Zakaria. Wir, s^gte er, zol
len diesen Tribut der Achtung 
deshalb, well wir uns, wo Immer 
wir auf diesem Planeten auch le
ben, jeden Tag davon überzeu
gen, daß die Werktätigen und 
Völker alles Gute auf Erden der 

Beitrag zur Sache des Schutzes 
des Friedens, der Festigung der 
Freundschaft und Zusammenar- 

’belt zwischen den Völkern, seine 
konsequente Förderung des 
Kampfes der Arbeiterklasse um 
ihre Rechte geehrt worden.

Von der Tribüne des Kongres
ses herab sprach der Vorsitzende 
des Weltgewerkschaftsbundes 
Sandor Gaspar.

Kampf für die Erhaltung des 
Friedens.

Die Werktätigen der ganzen 
Welt messen den neuen Friedens
initiativen, die Sie gestern ,in 
Ihrer Ansprache unterbreitet ha
ben, außerordentlich große Be
deutung bei.

In allen Jahren Ihres Beste
hens erfüllen die Sowjetunion 
und ihre Kommunistische Partei 
ihre historische Mission konse
quent und kompromißlos, mit ho
hem Verantwortungsgefühl für 
die Geschicke der Werktätigen 
der Welt, der ganzen Menschheit.

Besonders gewürdigt sei die 
welthistorische Rolle der Sowjet
union heute, wo sich im interna
tionalen Leben erneut kalte Strö
mungen verspüren lassen. Jedoch 
verhindert schon das bloße Be
stehen der Sowjetunion die Reali
sierung der Pläne der weltweiten 
Bourgeoisie, des Imperialismus, 
die der gesamten Menschheit dro
hen.

Sowjetunion zu verdanken haben. 
Die Vorschläge und Initiativen, 
die von der Sowjetunion und von 
Genossen L. I. Breshnew persön
lich unterbreitet sind, erklärte 
der Generalsekretär des WGB, 
wurden und werden von den Ar
beitern, von der ganzen fort
schrittlichen Menschheit mit gro
ßer Genugtuung und Bewunde
rung aufgenommen. Der Name 
L. I. Breshnew Ist synonymisch 
mit Frieden geworden.

Den Kongreß begrüßten der 
Vorsitzende des Zentralrats der 
bulgarischen Ge^erkschaftsver- 
bände Petyr Djulgerow, und der 
Generalsekretär des Landesrats 
der Gewerkschaften Ungarns 
Sandor Gaspar.

Dem Vermächtnis Lenins ge
treu, mehren die Sowjetgewerk- 
schaften die ruhmreichen Tradi
tionen der Generationen: Sie brin
gen die vitalen Interessen des 
ArbeitsvOLkes. zum Ausdruck und 
dienen der großen Sache des kom
munistischen Aufbaus.

Eine allseitige Bewertung aer 
mannigfaltigen Tätigkeit der So- 
wjetgewerkschaften, Ihrer zuneh
menden Rolle lm Leben und lm 
politischen System der sowjeti
schen Gesellschaft wurde In der 
Rede des Genossen L. I. Bresh
new auf dem XVII. Kongreß der 
Sowjeigewerkschaften geliefert. 
Eine weitere Entwicklung erfuh
ren dann die theoretischen und 
praktischen Fragen der Tätigkeit 
der Gewerkschallen In der gegen
wärtigen Etappe, wurden neue 
konstruktive Vorschläge unter
breitet. gerichtet auf die Festi
gung des Friedens auf Erden, auf 
die Entwicklung der Zusammen
arbeit zwischen den Völkern, auf 
die Abwendung der Gefahr eines 
Kernwaffenkrieges.

Von der Tribüne des Kongres
ses aus sprechend, betonen die 
Delegierten und Gäste, daß die 
Rede Leonid lijltsch Bresnnews 
von der tiefsten Sorge um Frie
den in der ganzen Welt, um das 
Gedeihen unserer multinationalen 
Heimat, um das Wohl und das 
Glück der Sowjetmenschen 
durchdrungen Ist. Ihre Leitsätze 
und Schlußfolgerungen zielen 
die Gewerkschaftsorganisationen 
und alle Werktätigen des Landes 
auf die Lösung konkreter Anga
ben der wirtschaftlichen und so
zialen Entwicklung, die aus den 
Beschlüssen des XXVI. Parteitags 
der KPdSU resultieren.

Am 17. März setzte der Kon
greß seine Arbeit lm Kremlkcn- 
greßpalast fort.

Teurer Genosse Breshnew!
Auf dem Kongreß In Havanna 

berieten' Vertreter von 269 Mil
lionen gewerkschaftlich organi
sierter Werktätiger. Die Teilneh
mer des Kongresses waren sich 
der Verantwortung ihrer Mission 
zutiefst bewußt. Unser Kongreß 
führte die Ergebenheit der Sache 
der Arbeiterklasse vor Augen. 
Darauf wurden die wichtigsten 
Fragen, die die gesamte Mensch
heit betreffen, die Geschicke der 
Menschen der Arbeit behandelt.

Der Kongreß demonstrierte si
cher die Stärke der Werktätigen 
der Welt, Ihre Entschlossenheit 
und Bereitschaft, mit allen Ihnen 
zur Verfügung stehenden Mitteln 
der heiligen Sache der Arbeiter
klasse, aller Werktätigen zu die
nen.

Der Kongreß hat bewiesen, daß 
es für die Arbeiterklasse keine 
andere Zukunft, keine andere 
Alternative außer den Sozialis
mus gibt, unabhängig von den 
Angeboten, die Ihm von verschie
denen Selten gemacht werden.

Lieber Genosse Breshnewl Ih
re unermüdliche leitende Tätig
keit, Ihre Arbeit für das Wohl der

Ansprache des Genossen
L. I. BRESHNEW

Lieber Genosse Gaspar!
Geehrte Führer des We’tge- 

uerkschaftsbundesl
'ieure Genossen! Freunde!
Mit Bewegung und Dank neh

me Ich die Goldmedaille des 
Weltgewerkschaftsbundes entge
gen.

Kongreß
Die Delegierten und Gäste be

grüßten mit stürmischem, an
haltendem Beifall die Genossen
L. I. Breshnew, J. W. Andropow,
M. S. Gorbatschow, V. W. Gri
schin, A. A. Gromyko, N. A. 
Tichonow, K. U. Tschernenko, 
P. N. Demitschew, W. W. Kus
nezow, B. N. Ponomarjow, I. W. 
Kapitonow, W. I. Dolgich, M. W. 
Simjanin, K. V. Russakow. •

Zahlreiche Redner widmeten 
ihre Ansprachen den Fragen der 
weiteren Entwicklung der soziali
stischen Demokratie, der Einwir
kung der massenhaftesten Organi
sation der Werktätigen auf die 
wirtschaftliche und soziale Ent
wicklung der Gesellschaft, auf 
die Leitung des sozialistischen 
Wettbewerbs.

Der Vorsitzende des Leningra-' 
der Gebielsgewerkschafts r a t s 
B. S. Andrejew verwies unter 
anderem auf die wachsende Rolle 
der sozialen Faktoren in der Ent
wicklung der Produktion und lm 
Leben Jedes Sowjetmenschen so
wie auf die Notwendigkeit, die 
Aufmerksamkeit der Gewerk
schaften für die komplexe Lösung 
dieser Fragen zu verstärken. Die 
Leningrader, stellte der Redner 
fest, sind in das neue Planjahr
fünft mit reichen Erfahrungen In 
der Realisierung des ersten Kol
lektivplans der wlrtscnaitllclien 
und sozialen Entwicklung der 
Stadt und des Gebiets getreten.

In verhältnismäßig kurzer Zeit, 
sagte D. J. Anissimow, Lei
ter der Komplexbrigade 
des Bau- und Montagezugs 
Nr. 573, Trust „Tyndatransstroi ' 
im Amurgebiet, sind in der aus
gedehnten Taiga-Region vie.e 
Kilometer der E.senbann gebaut 
und Hunderte Anlagen errichtet 
worden, darunter solche einzigar- 
t.gen wie die Eisenbahnbrücxen 
über die Lena, den Amur und die 
Seja. Die Errichtung der BAM 
Ist In seine Abschlußetappe ge
treten. Der Redner äußerte den 
Wunsch, die Gewerkschaftsorga- 
nlsatlonen mögen den Arbeits
und Lebensbedingungep der Ju
gend mehr Beachtung schenken, 
die Plane der wirtschaftlichen 
und soz.a en Entwicklung in allen 
Wirkung»- und Lebensbereichen 
der Menschen besser koordinie
ren.

Die Organe der Volksmacht 
und d^e Gewerkscnaftsorganisatlo- 
nen, stellte der Vorsitzende des 
Kasachischen Republlkgewerk- 
schaflsrats K. Turyssow fest, lö- 

ganzen Menschheit sind in der 
ganzen Welt gut bekannt. Die 
Auszeichnung, die wir Ihnen heu
te lm Auftrag des X. Weltge
werkschaftskongresses überrei
chen, ist die Anerkennung dieser 
Tätigkeit durch das gewerkschaft
lich organisierte Heer der Werk
tätigen, durch die internationale 
Gewerkschaftsbewegung.

Wir wünschen Ihnen feste Ge
sundheit und weitere Erfolge in 
Ihrer Tätigkeit für das Wohl des 
sowjetischen Volkes, der Partei 
und des Staates, für das Wohl 
der Werktätigen der ganzen 
Welt.

A

• Unter den lange nicht enden 
wollenden Ovationen der im Saal 
Anwesenden überreichten S. Gas
par, der WG B-Generalsekretär 
I. Zakaria, die WGB-Vlzevorsll- 
zenden K. Hoffmann, A. Ziartl- 
dis, R. Veiga und 1. Gupta Ge
nossen Leonld lljltsch Breshnew 
die Goldmedaille des Weltge
werkschaftsbundes.

Darauf ergriff Genosse L. I. 
Breshnew das Wort.

Das ist eine hohe Auszeich
nung. Ich sehe darin In erster 
Linie die Anerkennung der inter
nationalen Gewerkschaftsbewe
gung für die Arbeit, die unsere 
Kommunistische Partei und unser 
Staat konsequent im Namen des 
Friedens auf Erden, im Namen 

der Sowjetgewerkschaften
sen gemeinsam einen breiten 
KFeis der Aufgaben der wirt
schaftlichen und sozialen Ent
wicklung. Zusammen mit den 
Abteilungen und Verwaltungen, 
ständigen Kommissionen und De
putiertengruppen der Sowjets 
werden Fragen der Verbesserung 
der Arbeitsbedingungen, der Ent- 

swicklung des Handels und des 
Netzes von Heilanstalten unter
sucht und erörtert.

Über die Arbeit zum Ab
schluß und zur Realisierung der 
Kollektlvverlräge und über We
ge zur Vervollkommnung dieser 
/Vrbell sprach der Vorsitzende 
des ZK der Gewerkschaft der 
Werktätigen der Hüttenindustrie 
I. 1. Kostjukow. Der Kollektiv
vertrag ist Gesetz für die ganze 
Tätigkeit des Betriebs, deshalb 
werden Fragen der Kontrolle 
der Realisierung seiner Punkte 
immer häufiger auf die Tages
ordnung der Gewerkschafts- und 
Arbeiterversammlungen gesetzt.

Den Bericht der Mandatskom
mission erstattete ihr Vorsit
zender und Sekretär des Zen- 
tralrals der Sowjetgewerkschaf
ten S. W. Koslow.

Der Kongreß bestätigte ein
mütig den Bericht der Mandats- 
Kommission.

In ihren Grußanspracnen an 
den Kongreß erklärten der Vor
sitzende des Allgemeinen Ue- 
Acrkscnaitsbundes Vietnams 
nguyen Dyk inuan und der Ge
neralsekretär der Zentrale der 
Werktätigen Kubas Roberto 
luencHuec veiga; daß die von 
Genossen L. 1. Bresnnew un
terbreiteten neuen Friedens
initiativen die Arbeiterklasse 
und alle fortschrittlichen Kräle 
der Erde zum Kamp! gegen Im
perialismus, für Frieden, Demo
kratie und Sozialismus inspirie
ren.
.Auf dem Kongreß wurde In 

feierlicher Atmosphäre dem Ge
neralsekretär des /jK der KPdSU 
und Vorsitzenden des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der 
UdSSR Genossen L. 1. breshnew 
die Goldmedaille des Weltgc 
A crkschat vsbundes überreicht in 
Anerkennung seiner hervorra 
genden \ eruienste und des gro- 
□en persönlichen Beitrags zur 
oache des i-riedensschutzes, der 
restigung der Freundschaft und 
Zusammenarbeit zwischen den 
Völkern, des konsequenten Bei 
Stands dem Kampf der Arbeiter 
klasse für Ihre Rechte.

t lm Namen der Kongreßdele- 
gierten, der Millionenmassen 

des Glücks der werktätigen Men
schen leisten.

Diese beiden Ziele sind un
trennbar miteinander verbunden. 
Ohne Zuversicht, daß der morgi
ge Tag friedlich sein wird, kann 
der Mensch nicht ruhig leben 
und arbeiten.

Die Probleme der Arbeit gehen 
gewöhnlich über den Innerstaat
lichen Rahmen nicht hinaus. An
ders Ist es mit dem Frieden. Ihn 
aufrechtzuerhalten und zu festi
gen — das Ist eine gemeinsame 
Internationale Sorge. Und es Ist 
äußerst wichtig, daß solch eine 
mächtige Kraft der Gegenwart, , 
wie die Internationale Arbeiter
bewegung, sich an dem Kam^f 
gegen den Krieg aktiv beteiligt.

Gemeinsam mit allen Frie
denskräften Können dnd müssen 
die organisierten Werktätigen ein 
festes Hindernis in den Weg des 
Militarismus und der Aggression 
stellen. Dies wurde auf dem X. 
Weltgewerkschaftskongreß reso
lut erklärt. Er hat ein weiteres 
Mal demonstriert, daß der Welt
gewerkschaftsbund ein echter 
Vertreter der Interessen der Mil
lionenmassen der Werktätigen, 
ein standhafter KäYnpfer für Ihre 
Rechte und Interessen Ist.

Derjenige, der aus dem Ar- 
bellermllieu stammt, wird der 
Tätigkeit der Gewerkschaften im
mer Achtung entgegenbringen. 
Mein erster Beruf ist HÜttenar- 
belter. Und Ich bin stolz darauf, 
daß. Ich an der Arbeit dieses 
Kongresses als Delegierter der 
Hüttenarbeitergewerkschaft teil
nehme. Und ich möchte hinzufü
gen, daß die Stählung, die ich 
in den Reihen der Arbeiterklasse 

der Werktätigen unseres Landes 
und der Menschen guten Willens 
des ganzen Erdballs gratulierte 
die Weberin aus dem Kamm
garnkombinat „W. I. Lenin" 
von Iwanowo, Heldin der Sozia
listischen Arbeit W. N. Golube
wa Genossen L. I. Breshnew 
zum Empfang der Goldmedaille 
des Weltgewerkschaftsbundes. 
Viel Aufmerksamkeit schenkte 
sie in ihrer Ansprache den 
Problemen der Verbreitung fort
schrittlicher Arbeitsmethoden 
und -verfahren. In allen Ar- 
beltskollekllven, unterstrich die 
Rednerin, gibt es Schrittmacher 
des Wettbewerbs, deren Arbeit 
ein gutes Beispiel lür ihre Kol
legen ist.

Der Vorsitzende des Kolchos 
,,Rossija", Rayon Christinowka, 
Gebiet Tscherkassy, Held der 
Sozialistischen Aroeit F. G. Be
regowoi hob die wachsende 
Roile der Kolchos- und Sowchos- 
gewerkschal tskomitees hervor 
und stellte fest, daß sie gegen
wärtig einen ganzen Komplex 
wlrlscnalillcher und sozialer 
f ragen erfolgreich lösen. Die 
uewerkscnaiisakiivisten organi
sieren sachkundig den Wettbe
werb, tragen Soige lur die Ver
besserung der .•vroeitsbedingun- 
gen und die Entwicklung des 
wonnungsoaus. Der Redner ver
wies aui die Notwendigkeit, die 
Landtechnik zu vervollkommnen 
und die Aufträge der Dorf werk
tätigen lermln- und qualitätsge
recht zu erfüllen.

Im Namen der Meister der so
wjetischen Kunst gratulierte 
lu. A. Uljanow, Volkskünstler 
der UdSsR, aem Genossen L. 1. 
Breshnew herzlich zur höchsten 
Auszeichnung des WGB. Diese 
Auszeichnung. unterstrich er, 
ehrt die Verdienste eines Men
schen, der mehrere Jahre einen 
gewichtigen Beitrag zur Sache 
der Erhaltung des Friedens lei
stet. Der Delegierte — Leiter 
der Zentralkommlsslon für Kul
tur- und Patenarbeit auf dem 
Lande sprach über Probleme ctr 
Bereicherung des geistigen Le
bens der Werktätigen des heuti
gen Dorfes.

A. J. Rybakow, Vorsitzender 
des ZK der Gewerkschaft der 
Werktätigen der MaschLnen- und 
Gerätebauindustrle, sprach über 
d.e gemeinsame Arbeit der Ge- 
werkscnaftsorganlsatlonen und 
Wirtschaftsleiter des Zweiges zur 
Erhöhung des Verantwortungsge
fühls Jedes Werktätigen bei der 
Erfüllung seines Auftrags. Die

Einmütige
Mit großer Aufmerksamkeit und 

Interessiertheit haben sich die 
Werktätigen Kasachstans mit der 
Rede L. /. Breshnews auf dem 
XVII. Kongreß der Sowjet gewerk- 
schaflen bekannt gemacht. Die 
Werktätigen unserer Republik bil
ligen einmütig die Innen- und Au
ßenpolitik der Partei und Regie
rung, gerichtet auf die Hebung des 
Lebensstandards des Sowjetvolkes, 
auf die Erhaltung des Friedens — 
dieses wichtigsten Reichtums der 
Menschheit, und steuern durch ihre 
effektive Arbeit würdig zur Lösung 
dieser Aufgaben bei.

erhalten habe, mir In meinem 
Leben sehr hilft

Von ganzem Herzen bedanke 
Ich mich noch einmal für die 
ehrenvolle Auszeichnung und für 
die herzlichen Worte an mich. 
Ich veslchere, daß ich auch in 
Zukunft alle Kräfte für Frieden 
und für die Sache der Werktäti
gen einsetzen werde.

A

Die Ansprachen der Genossen 
S. Gaspar und L. 1. Breshnew 
wurden von den Kongreßdelegier
ten mit großer Aufmerksamkeit 
entgegengenommen und mit an
haltendem Beifall begrüßt.

Der auf dem Kongreß Präsidie
rende S. A. Schalajew gratulier
te im Namen der Delegierten Ge
nossen L. I. Breshnew herzlich 
zur Überreichung der Auszeicn- 
nung. Das ganze Leben und Wir
ken Leonid lljitschs, des treuen 
Sohnes unseres Volkes, des stand
haften Internationalisten und Le 
ninisten, des unermüdlichen 
Kämpfers für Frieden und Zu
sammenarbeit zwischen den Völ
kern, sagte er, ist für jeden von 
uns ein markantes Beispiel des 
selbstlosen Dienstes an den Ar
beitsmenschen, an der Sache des 
Friedensschutzes und der Völker
sicherheit. Der Präsidierende 
wünschte unter stürmischem Bei
fall aller Kongreßteilnehmer Ge
nossen L. I. Breshnew gute Ge
sundheit und weitere ersprießli
che Arbeit im Namen des Glücks 
des Sowjetvolkes, zum Wohl des 
Friedens und des sozialen Fort
schritts der ganzen Menschheit.

(TASS)

Hauptaufgaben, die von den Ar- 
beltskollektlven und Gewerk
schaftsaktivisten gelöst werden, 
sagte er, bestehen in der Verbes
serung der Qualität der Erzeug
nisse und in der Gewährleistung 
des sparsamsten Umgangs mit al
len Ressourcen.

Die Vorsitzende des Usbeki
schen Republikgewerkschaftsrats
N. M. Machmudowa ging auf 
Fragen der Vervollkommnung des 
Stils und der Methoden der Ar
beit ein und würdigte die große 
Bedeutung der Kollektivverträge 
und der Kontrolle Ihrer Ausfüh
rung. Unter den gegenwärtigen 
Verhältnissen, sagte sie, müssen 
sich die Gewerkschaftsfunktionä
re nicht nur in wirtschaftlichen, 
sozialen, kulturellen und Rechts
fragen gut auskennen, sondern 
auch die Kunst .eines Organisa
tors, Erziehers beherrschen und 
an die Arbeit schöpferisch heran
gehen.

Über die Teilnahme der Ge
werkschaftsorganisationen . des 
Zweiges an der Vervollkomm
nung des Systems der Normung 
und Entlohnung der Arbeit be
richtete M. A. Srebny, Vorsit
zender des ZK der Gewerkschait 
der Arbeiter der Kohlenindustrie. 
Er würdigte die wachsende Rolle 
der moralischen und materiellen 
Faktoren In der Steigerung der 
Arbeitsproduktivität.

Fragen der Einführung des 
Brigadenvertrags und der Stimu
lierung der Arbeit standen im 
Mittelpunkt der Ansprache des 
Helden der Sozialistischen Arbeit 
A. D. Kruglow, Brigadier lm 
Kalugaer Turbinenwerk. Er be
richtete über die Erfahrungen die
ser Arbeit lm Kollektiv des Be
triebs. wo jetzt 96 Prozent aller 
Produktionsarbeiter nacl\ dem 
Brigadenvertrag wirken.

Der Kongreß der Sowjetge
werkschaften setzt seine Arbeit 
fort.

A
Die Arbeit des XVII. Kongres

ses de: Gewerkschaften der 
UdSSR findet oel den ausländi
schen Massenmedien starke Be
achtung. So sind beim Pressezen
trum des Kongresses mehr als 
25ü ausländische Journalisten 
akkreditiert, d.e Nacnrichten- 
agenturen, Zeitungen, den Rund
funk und das Fernsehen reprä
sentieren. Unter den Journalisten 
sind auch mehrere Vertreter aus
ländischer Gewerkschaftsverlage. 
Uber die Arbeit des Gewerx- 
schaftsforums berichten 330 so
wjetische Journalisten.

(TASS)

Billigung
Mit viel Elan und Initiative 

haben die Brigaden und Schich
ten unseres Ferrolegierungs
werks auf den XVII. Kongreß der 
Sowjetgewerkschaften hingear
beitet. Unser Programm lautete: 
Bis zum Eröffnungstag des Kon
gresses die Auflagen d'es ersten 
Quartals des laufenden Jahres 
meistern Stolzerfüllt berichten 
wir heute: Ziel erreicht! Über 
den Dreimonatsplan hinaus wur
den Ferrolegierungen lm Werte 
von 42 1 500 Rubel geliefert. Die 
Aufträge der Konsumenten sind 
zu 106 Prozent erfüllt.

Dier erzielten ökonomischen 
Leistungen sind ein Ergebnis des 
sachkundig organisierten soziali
stischen Wettbewerbs, der In un
serem Betrieb vor allem auf die 
weitere Steigerung der Arbeitsef
fektivität zielt.

Viel Beachtung wird In der 
letzten Zelt der Entfaltung des 
Wettbewerbs sowie dem ständigen 
Leistungsvergleich zwischen den 
Schichten und Brigaden ge
schenkt. Aus unseren Erfahrun
gen wissen wir: Je höher das 
Organlsatiosniveau des sozialisti
schen Arbeitswettstreits, desto 
besser die Ergebnisse in der Ar
beit. Sehr treffend bezeichnete 
Leonid lljltsch Breshnew in sei
ner Rede auf dem XVII. Kongreß 
der Gewerkschaften der UdSSR 
den sozialistischen Wettbewerb 
als mächtigen Stimulus des Wirt
schaftswachstums. Er wird immer 
deutlicher zum Hauptinhalt un
serer Arbeit, Fördert unseren 
ständigen Fortschritt, trägt zur 
Beschleunigung des Produktions
prozesses bei.

Das Kollektiv unseres Werks 
hat sich für das zweite Jahr des 
elften Planjahrfünfts hohe Ziele 
gesteckt: Den Staatsplan zu 125 
Prozent zu erfüllen. Nun gilt es, 
den Wettbewerb noch intensiver 
zu führen, um an jedem Arbeits
platz neue I^pltzenlelslungen zu 
erzielen.

Viktor PFANNENSTIEL, 
Schichtmeister lm Aktjubin- 
sker Ferrolegierungswerk 
,,50 Jahre Oktoberrevoluti
on"

A

Wir Kolchosbauern sind von 
der Rede des Genossen L. I. 
Breshnew auf dem XVII. Kon
greß der Gewerkschaften der 
UdSSR tief beeindruckt. Sie flößt 
uns Zuversicht und Kraft ein, 
spricht uns zu neuen Taten an. 
Genosse L. 1. Breshnew sagte in 
seiner Rede: „Els gibt aber auch 
In der Landwirtschaft... eine 
Menge vordringlicher Aufgaben, 
deren Lösung keinen Auischub 
duldet, die man sofort in Angriff 
nehmep kann und muß, um die 
Lebensmittelversorgung zu ver
bessern."

Ich bin der Ansicht, daß die 
Lösung dieser Aufgaben vor al- 
lem/von uns Ackerbauern ab
hängt. In unserem Landwirt
schaftsbetrieb wurde bereits viel 
getan, ,um die Produktivität der 
Felder und Farmen zu heben, -je
doch gibt es immer noch Reser
ven für die Erzielung höherer 
Kennziffern. So kommt nicht im
mer das beste Samengut in den 
Boden, es mangelt an den erfor
derlichen Mineraldüngern und 
manchmal Ist auch die Qualität 
der Bodenbearbeitung nicht auf 
der Höhe, was davon zeugt, daß 
die Forderungen nicht immer 
streng genug eingehalten werden.

Wiederum steht das Frühjahr 
vor der Tür, und wir werden uns 
Mühe geben, die Feldarbeiten auf 
bestem Niveau durchzuführen.

Gut vorbereitete Ländereien, 
die Speicherung der Winterfeuch
tigkeit, besseres Saatgut, die 
sorgfältig überholte Technik, grö
ßere Mengen von Mineral- und 
Stalldünger, die genaue Einhal
tung der Aussaattermine und die 
hingebungsvolle Arbeit der Ak
kerbauern sollen uns im Jubi
läumsjahr der, Sowjetheimat eine 
reiche Ernte sichern.

Friedrich PIIER,
Brigadier lm Kolchos „Kras- 
ny Partisan"
Gebiet Pawlodar

A

Die Menschen der Arbeit stän
dig umsorgen — das ist für jeden 
Gewerkschaftsfunktionär ein* sehr 
wichtiges Anliegen. In unserer 
Fabrik wurde nicht wenig getan, 
um für die Näherinnen gute Ar
beitsbedingungen zu schaffen.

Doch es gent nicht nur um die 
Arbeitsbedingungen. Wir sind be
müht, die Erziehungsarbeit so zu 
gestalten, daß Jeder Arbeiter sich 
im Kollektiv wie zu Hause fühlt 
und dessen Angelegenheiten als 
die ureigenen betrachtet. Zur Tra
dition ist bei uns die Feier des 
Arbeitsantritts der jungen Nähe
rinnen lm Saal für Arbeitsruhm 
der Fabrik geworden, die eine 
herzliche Atmosphäre für die 
Neulinge schafft. Doch gibt es da 
immer noch viel zu tun.

In seiner markanten Rede auf 
dem XVII. Kongreß der Gewerk
schaften, betonte Genosse L. I. 
Breshnew: „Kompetenz, ver
schärftes Gefühl für das Neue, 
engste Verbindung ‘mit den Mas
sen, Aufmerksamkeit zu den Men
schen, Kenntnis der menschlichen 
Seele — das muß für einen Ge
werkschaftsaktivisten unserer 

Zeit kennzeichnend sein". Diese 
Worte wollen wir uns zu Herzen 
nehmen, und stets daran denken,, 
wie wir die Reserven zur Ver
besserung der Arbeit des Ge
werkschaftskomitees erschließen 
können. Es darf keine passiven 
Arbeiter im Kollektiv geben, sei 
es unmittelbar in der Produktion 
oder auch lm gesellschaftlichen 
Leben. Das ist ein großer Wir
kungsbereich für unsere Gewerk
schaftsaktivisten.

Alexandra MELENTJEWA, 
Vorsitzende des Gewerk- 
schaftskomltees der Konfek- 
tlontfabrlk „Bolschewltsch- 
ka", Kustanal
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aber alle!
Unser Werk L .

Sein Werdegang begann vor fünf 
Jahren. Aber heute können wir 
auf unsere Leistungen stolz sein: 
In fünf Jahren wurde das Werk 
zu einem der führenden Großbe
triebe des Gebiets. Die Erzeug
nisse mit der Marke „TKAS" 
(Taldy-Kurganer Akkumulatoren
werk) werden In vielen Branchen 
unserer Volkswirtschaft genutzt. 
Heutzutage Ist unser Betrieb 
hochrcntabel, lm Werte Ist das 
einheitliche System der Quall- 
tälssteuerung der Erzeugnisse 
eingeführt. Wenn 1976 unser 
Werk keine Erzeugnisse mit dem 
staatlichen Gütezeichen produ
zierte. so werden heute 51,7 
Prozent Erzeugnisarten mit die
sem ehrenvollen Fünfeck an an
dere Betriebe geliefert. Der Er
folg kam zum Arbeltskollektlv 
nicht über Nacht, und dieses An
liegen Ist keine vorübergehende 
Erscheinung. Im Gegenteil, das 
ist unsere Hauptaufgabe, an der 
das Partelkomitee und die Ge
werkschaftsleiter ständig arbei
ten. Hunderte Werktätige führen 
einen beharrlichen Kampf um die 
Steigerung der Arbeitsprodukti
vität. um die Senkung der Selbst
kosten der Erzeugnisse, um Spar
samkeit und Wirtschaftlichkeit. 
Dazu mobilisieren sie alle ihre 
Kräfte, ihr Wissen und Können.

In der Montagebrlgade der 
Meisterin der Abteilung Nr. 2 
M. Kaschkarowa, Delegierten des 
XV. Forums der Kommunisti
schen Partei Kasachstans, arbei
ten 44 Menschen verschiedener 
Nationalitäten und Altersstufen, 
mit unterschiedlichen Charakter
eigenschaften, aber die gemein
same Sache verbindet sie zu ei
nem einträchtigen Kollektiv. Die 
meisten Montagearbeiter haben 
mehrere Arbeitsoperationen ge
meistert und dadurch vielfältig

Ist relativ Jung, einsetzbar geworden. Der Stamm 
•egann vor fünf der Brigade arbeitet hier seLt der___..gadc arbeitet hier seLt der 

Inbetriebnahme des Werkes. Zu 
diesem Kern gehören Galina 
Arefjewa. Pjotr Jaschtschenko. 
Soja Wachtina. Swetlana Orlowa, 
die heute Aktivisten der kommu
nistischen Arbeit sind. Vorbild
lich und gewissenhaft, wie es den 
Kommunisten geziemt, arbeiten 
unsere Schrittmacher Irina Le
bedewa und Nadeshda Less. Sie 
sind aktiv lm gesellschaftlichen 
Leben der Abteilung 
Betriebs.

Einiges möchte Ich 
meine Jugendbrigade 
Wir ringen heute um 
kontrolle der Erzeugnisse. Jedes 
Mitglied bemüht sich, sie In guter 
Qualität zu produzieren. Im er
sten Jahr des elften Planjahr
fünfts verringerten wir bedeu
tend die Ausschußquote. Bel uns 
gibt es keine Arbeiterfluktuation, 
wir arbeiten stabil und mit gro
ßem Elan.

In unserem Werk gibt es meh
rere Jugendkollektive. Sie wer
den von jungen, aber schon er
fahrenen, energischen Brlgadle- 
ren und Meistern angelellet. In 
gutem Ruf steht die Jugendbriga
de von Nurshan Idrissow, Preis
träger des Leninschen Komsomol. 
Jeder kennt bei uns auch die 
Kollektive um Karlbshan Sasan- 
bajew und Chaklm Tessebajew. 
die mehrmals Sieger lm soziali
stischen Wettbewerb waren. Das 
Ziel und die Hauptaufgabe unse
rer Jugendkollekllve ist die Er
ziehung der Jungen Kollegen zur 
kommunistischen Einstellung zur 
Arbeit, zur persönlichen Verant
wortung für die Sache, die Erzie
hung zum Kollektivismus und zu 
gegenseitiger Hilfe. Gegenwärtig 
schaffen wir unter der Devise „60 
Wochen Aktivistenarbeit zum 60. 
Gründungstag der UdSSR"

und des

auch über 
erzählen, 

die Elgen-

Eine große Rolile in der Erzle- 
, lrung unserer Werktätigen spielt 

die Arbeit nach einem einheitli
chen Verfahren. Nach dieser Me
thode arbeiten heute mehrere Bri
gaden. Festen Fuß faßte sie in 
der mechanischen Reparaturab
teilung. Diese Methode wurde 
hier vor einem Jahr auf Initiative 
des Gewerkschaftskomitees ein
geführt. Seither stieg hier we
sentlich die Arbeitsproduktivität, 
festigte sich bedeutend die Diszi
plin, gibt es fast keine Zeitver
luste mehr. Die Arbeitskräftelen
kung und die Bestimmung des 
Koeffizienten der Arbeltstellnah- 
me werden hier vom Brlgaderat 
kontrolliert. Die Vorzüge dieser 
Methode liegen auf der Hand; In 
der Abteilung erhöhte sich die 
gegenseitige Hilfe, die Rolle der 
Lehrmeisterschaft und " 
lektlve Verantwortung für 
BelrlebsangelegenheLten.

Unsere Partei- und Gewerk- 
schaftsorganisatlonen sorgen für 
die Offenkundigkeit des soziali
stischen Wettbewerbs. Die Men
schen sind Immer lm Bilde über 
die Arbeitsergebnisse Ihrer Nach
barn und setzen sich das Ziel, sie 
zu überholen. In ein wahres Fest 
verwandeln sich lm Werk Ver
sammlungen zur Ehrung der Sie
ger im Wettbewerb. Innen wer
den Wertgeschenke und Ehren
urkunden überreicht. Solch eine 
Achtung vor den Arbeitern läßt 
sich nicht hoch genug einschät
zen. Und sie bringt natürlich gu
te Früchte.

Jetzt kann man in vollem Ma
ße behaupten, daß der rapide 
Aufschwung des Werkes, die 
Verbesserung der gesamten Wirt
schaftstätigkeit ein Resultat des
sen Ist, daß die Betriebs-, Partel
und Gewerkschaftsleitung einen 
richtigen Kurs eingeschlagen hat. 
Nicht umsonst Ist jetzt unser 
Werk eines der besten in seiner 
Branche, und man kotnmt zu uns, 
um Erfahrungen zu übernehmen.

Ausbilder II Stahl

die

die
kol- 
die

Kudaiibergen KERN, 
Brigadeleiter lm Taldy-Kur

ganer Akkumulator en werk, 
Staatspreisträger der Kasa
chischen SSR

Das Jahresproduktionspro
gramm vorfristig zu realisieren 
und somit das ruhmreiche Jubi
läum der UdSSR zu ehren — 
dieses Ziel verfolgen 200 Kom
somolzen- und Jugendkollektive 
von Semlpalatlnsk ‘ ~
rung des Beschlusses de 
KPdSU „Über den 60. ___
dungstag der Union der Soziali
stischen Sowjetrepubliken". Das
selbe streben auch viele Junge 
Werktätige des Gebiets an. be
sonders In den Rayons Tschubar- 
lau, AJagus, Nowaja Schulba. 
5 500 Lehrmeister des Gebiets 
Semipalatlnsk helfen den Jun
gen und Mädchen aktiv, diese 
Ziele festzusetzen, die Arbeits
produktivität zu steigern und die 
Qualität der Erzeugnisse zu ver
bessern.

Da die Lehrmeister und Ihre 
Zöglinge den 60. Gründungstag 
der UdSSR würdig begehen wol
len, verbessern sie Ihre Arbeit. 
Vorbildlich dabei sind die Hel
den der Sozialistischen Arbeit. 
Ordenträger und Veteranen der 
Produktion. Als führender Lehr
meister des Gebiets kann mit 
Recht der Kommunist Shanarbek 
Schulenbajew genannt werden. 
Vor zehn Jahren war er Leiter 
einer der ersten Komsomolzen- 
und Jugendbrigaden, die lm Ray
on Tschubartau die Initiative 
„Schafzucht — ein Anliegen der 
Jugend!" aufbrachten.

In der Arbeit und lm Alltags
leben werden die Jungen Leute 
von 
die 
für 
und 
Eigenschaften anerziehen.

Semlpalatlnsk In Erwlde- 
des Beschlusses des ZK der 

Grün-

den Lehrmeistern beeinflußt, 
ihnen Verantwortungsgefühl 
die Erfüllung der Aufträge 
hohe ideologisch-moralische

I

(KasTAG)

In den Parteiorganisationen

Die Erfahrungen 
lehren

Die Parteiorganisation des 
Sowchos „Belogorskl" schenkt 
große Aufmerksamkeit der weite
ren Vervollkommnung der Arbeit 
der Agitatoren. Die meisten von 
ihnen sind unmittelbar In der 
Produktion tätig. Die Agitatoren 
kennen gut Ihre Kollegen und de
ren Möglichkeiten, richten ihre 
Bemühungen auf die erfolgreiche 
Verwirklichung der wirtschaftli
chen Aufgaben.

Lehrreich sind die Erfahrungen 
der Agitationsgruppe der Milch
farm Nr. 1. Vor drei Jahren hat
te diese Abteilung recht 
sehnliche Kennziffern 
Milchproduktion.
Melkerinnen erzielten

unan- 
ln der 

Nur wenige 
____ ___ _  ____  ... damals 
2 000 Kilogramm Je Futterkuh. 
Gegenwärtig gibt es ihrer 20. 
Viele Melkerinnen haben sich 
noch höhere Ziele gesteckt, näm
lich 3 000 Kilogramm Milch je 
Futterkuh zu melken. All das 
trug dazu bei, daß die Auflagen 
des ersten Jahres des elften Plan- 
Jahrfünfts mit guten Ergebnissen 
erfüllt wurden. Das Arbeitskol
lektiv der Farm ist das zweite 
Jahr Initiator des Wettbewerbs 
um die mustergültige Durchfüh
rung der Viehwinterung und um 
die Steigerung der Produktion 
tierischer Erzeugnisse.

Die Agitatoren leisten dazu Ih
ren gewichtigen Beitrag. Überall 
liefern sie Beispiele an vorbild
licher Arbeit. B. Chismatullina, 
N. Moissejewa, L. Jarozkaja und 
L. Kawerslna überbieten ständig 
die persönlichen Planaufgaben, 
mit Wort und Tat stehen sie den 
angehenden Farmarbeitern zur 
Seite. Ihre wohlgemeinten und of
fenen Worte heben die Stimmung 
der Menschen, begeistern sie für 
eine tadellose Arbeit. Die Agitato
ren beteiligen sich aktiv an den 
Aktionen und Streifzügen um die 
Sparsamkeit und Wirtschaftlich
keit, um die rationelle Nutzung 
der Futtermittel, die Befolgung 
der zootechnischen Vorschriften. 
Der besten Melkerin wird nach 
den monatlichen Ergebnissen der 
Wanderwimpel des Partei-, des 
Gewerkschafis- und des Komso
molkomitees überreicht.

Großen Beistand leistet den 
Agitatoren der Zootechniker der 
Abteilung M. Mukuschew, der in 
der Schule der kommunistischen 
Arbeit als Propagandist tätig ist. 
Er popularisiert die Erfahrungen 
der führenden Melkerinnen unter 
den Farmarbeitern, auf seine In
itiative werden Wettbewerbe der 
Berufsmeisterschaft durch g e- 
führt.

Die Bemühungen der Abtei
lungsparteiorganisation und der 
Agitatoren zeitigten gute Resul
tate. In den letzten Jahren hatte 
in der Farm niemand gekündigt, 
wesentlich seltener wurden die 
Verletzungen der Arbeitsdiszi
plin, das Kollektiv überbietet re
gelmäßig seine Auflagen 
liefert die Milch in nur 
Qualität an den Staat.

Viele gute Worte lassen sich 
auch über die Agitatoren der an
deren Abteilungen sagen. Der 
Hirt Sch. Karpenow z. B. er
zielte im Vorjahr 100 Fohlen 
von Je hundert Mutterstuten. 
Früher hatte lm Sowchos nie
mand solche Leistungen erzielt. 
Mit persönlichem Vorbild In der 
Arbeit, mit der Kraft des partei
lichen Wortes spornt der Ober
schäfer seine Kollegen zur Ak
tivistenarbeit an. Kurz und gut, 
die Agitatoren des Betriebs sind 
aktive Kämpfer der ideologischen 
Front.

Rudi GRÜNEMEIER

und 
guter

entsteht
im Feuer

Gebiet Pawlodar

„60 Wochen Aktivistenarbeit zum 60. Gründungstag 
der UdSSR" — ist das Motto der Arbeiterinnen in 
der Alma-Ataer Baumwollspinnerei im zweiten Jahr 
des elften Planjahrfünfts. Die Spulerinnen Manschuk 
Ismagulowa,' Gulnar Bassitowa und Saru Jermagam-

betowa (unser Bild) erfüllen ihre Schichtnorm täglich 
zu 113 bis 115 Prozent. Ihre Jahressolls wollen die 
Mädchen zum Tag der Verfassung der UdSSR be
wältigen.

Foto: Viktor Krieger

Elektroenergie wird gespart
Im Bahnbetriebswagenwerk 

des Uralsker Eisenbahnbereichs 
wurde der Verbrauch an Elek
troenergie verringert. Die mei
sten Elektromotoren sind in den 
Abteilungen durch andere 
setzt, die nur soviel Strom ver
brauchen, wie es der jeweilige 
Produktionsbereich erfordert.

Erfüllt wurde einer der wich
tigsten Punkte des für das Plan-

er-

jahrfünft vorgesehenen 
gramms der Sparsamkeit, 
dessen Realisierung sich 
ganze Kollektiv einsetzt, 
gemeinsame Bemühungen 
Arbeiter und Fachleute 
Maßnahmen zur effektiveren Nut
zung des Lichttages ergriffen, 
bei der Reparatur der Ausrü
stungen Ist eine strenge Ordnung 
eingeführt, der Stromverbrauch

Pro- 
für 
das 

Durch 
der 

wurden ■

wird an jedem Arbeitsplatz kon
trolliert. Den Verlusten an Treib
stoff- und Energieressourcen 
wurde ein Riegel vorgeschoben.

Das Kollektiv des Bahnbe
triebswagenwerks, das lm Gebiet 
die Initiative gestartet hat, für 
die Verstärkung des Sparsam
keitsregimes zu wetteifern, will 
nicht weniger als 300 000 Kilo
wattstunden Elektroenergie spa
ren.

(KasTAG)

METALL — das Material der 
Industrie — kostet die Menschen 
viel Mühe. Vor einigen Jahren 
beobachtete Ich den Stahlschmel
zer Argen Shunussow lm Ka
sachstaner Magnitka bei der' Ar
beit. Bel kräftigem Körperbau 
waren seine Bewegungen leicht 
und geschickt. Die Gehilfen ach
teten auf Jede seiner Gesten, denn 
wegen dem Heldenlärm 
Abteilung war kein 
Wort zu verstehen. _ __
Schmelze gefahren Ist, kann man 
die K.eldung auswringen. Doch 
Argen merkt aas nicht mal. Es 
ist wieder überplanmäßiges Me
tall geschmolzen worden — und 
darauf legt er viel Wert. Er ist 
eben ein Meister vom Fach.

Mein ausländischer Kollege in
teressierte sich damals, wieso 
sich ein Nomadensproß gerade für 
diesen untraditlonellen Beruf ent
schieden hatte? Das Feuer der 
Schmelze noch In den Augen, 
antwortete Argen: Für die Kasa
chen Ist das nichts Außergewöhn
liches mehr. Unter ihnen gibt es 
heute allein In der Eisenhüttenin
dustrie Hunderte und Tausende 
Metallurgen. Altynbek Darlbajew 
und Tulegen Adam-Jussupow sind 
Helden der Sozialistischen Arbeit 
(Daß er selbst Lenlnc mr
ist, verschwieg Argen), 
hat das Kasachstaner Mag 
erzogen."

ICH UNTERHALTE MICH mit 
Gscwolod Bondarenko, dem stell- 
, er tretenden Vorsitzenden des 
*».ats der ältesten Hüttenwerker. 
An seinem Revers glänzt das Ab
zeichen „Aktivist des sozialisti
schen Wettbewerbs des Volkskom
missariats für Elsenhüttenindu- 
slrie". Ja, damals hieß es noch 
„Volkskommissariat".

„Zum offiziellen Geburtstag 
für das Kasachstaner Magnltka 
wurde der 3. JuR 1960, als erster 
Kasachstaner Grauguß geliefert 
wurde", erzählte er feierlich. 
„Das Ist schon längst Geschichte, 
denn heute Ist das Tempo ganz 
anders..."

Die Notwendigkeit, in Kasach
stan eine Eisenhütten Industrie zu 
schaffen, war schon lange heran
gereift, noch vor dem Großen Va
terländischen Krieg. Aber erst 
1942 ging das Volkskommissariat 
für Eisenhüttenindustrie laut Be
fehl des Rats der Volkskommissa
re der UdSSR an die Erarbeitung 
des Vorprojekts für den Bau des 
Karagandaer Hüttenwerks.

Anfangs beabsichtigte man, 
das Werk solle Eisenbahnschie
nen und andere „grobe" Erzeug
nisse produzieren. Doch später 
entschied man die Sache anders.

Am 7. Dezember 1955 begann 
man mit der Planierung des Ge
ländes für den Bau des Haupt
gebäudes. Der XX. Parteitag der 
KPdSU faßte den Beschluß: „Im 
Karagandaer Hüttenwerk zwei 
Hochöfen mit einer Jahreskapazi
tät von 1350 000 Tonnen Grau
guß und ein kontinuierliches 
Blechwalzwerk in Nutzung zu 
nehmen."

Der Bau wurde zum Unions
komsomolobjekt erklärt. Bereits 
am 3. Juli 1960 lieferte der 
Hochofen Nr. 1 den ersten Ka
sachstaner Grauguß. Am 29. No
vember und 30. Dezember dessel
ben Jahres würden die Akten 
Jber die Inbetriebnahme der 
Koksbalterien Nr. 1 und Nr. 2 

* unterzeichnet.
Es wurde Grauguß produziert 

und der Bau Indessen welterge- 
ührt. In Nutzung genommen wur
den der Hochofen Nr. 2, die Auf- 
jereitungsfabrik Nr. 1, der

das 
die

ln der 
einziges 
Bis eine

Komplex von leistungsstarken 
Siemens-Martin-Öfen, die Bram
menstraße 1 150.

Im Oktober 1967 wurde 
Kollektiv des Werks für
Verdienste um den sozialistischen 
Aufbau als Wettbewerbssieger an
erkannt und mit der Gedenkfah
ne des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans, des Präsi
diums des Obersten Sowjets der 
Kasachischen SSR. des Minister
rats der Kasachischen SSR und 
des Kasachischen Republikge
werkschaftsrats ausgezeichnet, 
die ihm als ein Symbol ’ 
denmuts des Kollektivs 
zugesprochen wurde.

In den Jahren seines 
übernahm das Kasachstaner Mag- 
nltka alles Neue und Fortge
schrittene, das d'.e Geschichte und 
die Praxis der einheimischen und 
ausländischen Metallurgie her
vorbrachte. Nicht umsonst wurde 
gerade hier der erste 250 Tonnen 
leistungsstarke Konverter pro
duktionswirksam.

In den Jahren des 8., des 9. 
und des 10. Pianjahrfünfts ent
stand in Kasachstan ein leistungs
starker Hüttenkomplex. Die Ver
größerung des Produktionsum
fangs, besonders lm zehnten Plan- 
ahrfünft, erfolgte neben der 

Meisterung neuer Technologien 
und der Komplizierung des Sor
timents der Metallerzeugnisse, 
neben der weitgehenden Nutzung 
der Errungenschaften der Wissen
schaft und Technik, der fortge
schrittenen Erfahrungen. Im Zu
sammenwirken mit den Wissen
schaftlern waren mehr als 1 000 
neue technische Entwicklungen 
in die Produktion eingeführt wor
den. Sie trugen bei zur Intensivie
rung der technologischen Prozes
se und zur Verbesserung der 
Qualität der Produktion. Darun
ter sind die Verkokung des Be
schickungsguts auf der Basis der 
Karagandaer Kohle, die Aufbe
reitung von Erzen und Konzen
traten bei Intensivierung des 
Prozesses durch Kalk und bei Er
setzung eines Teils von Koks 
durch Magerkohle.

Im Juli 1970 wurde das Ka
ragandaer Hüttenkombinat gebil
det. Es umfaßte das Hüttenwerk, 
die Bergbauverwaltungen Atassu 
und Jushny Topar, den Tagebau 
Alexejewski. Hier wurde das 
komplexe System der Qualitäts
steuerung der Produktion einge
führt.

Heute ist das Kasachstaner 
Magnltka einer der größten Be
triebe der Branche. Er erzeugt 
Grauguß, Stahl, Blech- und Sor
tenwalzgut, Koks und kokschemi
sche Produktion. Besondere Auf
merksamkeit wird der Meisterung 
neuer Produktionsarten ge
schenkt. So wind hier Stahl für 
die Fertigung von Längsträgern 
und für andere Details der 
KamAS-Wagen geschmolzen. Für 
die Entwicklung dieser Stahlsor
ten erhielt die Gruppe von Spe
zialisten des Kombinats den 
Staatspreis der Kasachischen 
SSR. Das Kombinat wurde mit 
einem Diplom des Staatlichen Ko
mitees der UdSSR für Wissen
schaft und Technik für die Ent
wicklung und Meisterung der 
Produktlonstechnologle von kalt 
gewalztem unlegiertem Elektro
blech gewürdigt. Auch heute 
wird sämtliche Warenproduktion 
des Kombinats als 1 und höchste 
Gütekategorie gewertet; dabei 
führen sieben Produktionsarten 
das staatliche Gütezeichen.

„UNSER KOLLEKTIV schaut 
der Zukunft mit Zuversicht ent-

des Hel-
auf ewig

Werdens

gegen", erzählt der stellvertre
tende Kombinatsdirektor für Öko
nomik Wladimir Kautz. Veteran 
der Produktion, Verdienter ^pkp- 
nom der Kasachischen SSR; ;,Wlr 
bauen weiter, wie vor einem 
Vierteljahrhundert: mit Elan,
mit Tempo, großangelegt. Damit 
meine Ich den Bau der Bléchab- 
tellung. Dort wirkt Jelena Suwo
rowa aus der Verwaltung ^Spez- 
promstror mit Ihrer Brigade-, ihre 
Arbeitsbiographie hat mit dem 
ersten Objekt am Kasachstaner 
Magnltka begonnen. Doch mir Ist, 
sagt sie, als herrsche da. Immer 
noch die Atmosphäre wie vor 25 
Jahren: Mit so viel Elan arbeiten 
die Veteranen auch heute noch, 
lle.Nrn den Jetzigen Komsomolzen 
ein Beispiel In der Arbeit, erzie
hen sie an den besten Traditio
nen." Th, I

Das Kombinat wächst — ganz 
im Sinne der auf dem XXVI. Par
teitag der KPdSU angenomme
nen Hauptrichtungen.

Dort heißt es, das Wichtigste 
für die Eisenhüttenindustrie sei 
die grundlegende Verbesserung 
der Qua.ität und Vergrößerung 
des Ausstoßes effektiver Metaller
zeugnisse bei allgemeiner Steige
rung der Produktion des fertigen 
Eisenwalzguts. Den Karagandaern 
Hüttenwerkern wurde die Ziel
marke gesetzt, gegen Ende des 
elften Planjahrfün f t s den 
Umfang der Realisierung 
von Warenprodukt Ion um 
23,4 Prozent zu vergrößern. Ein 
Großteil der Mittel soll In die 
Entwicklung des Erzbergbaus in
vestiert werden.

Vorläufig lautet die Hauptauf
gabe: Die projektierte Kapazität 
der Weißblechabteilung errat
enen. Diese Abteilung ist ihrem 
Ausmaß, der Struktur und dem 
Einsatz der neuen Technik nach 
die modernste im Hüttenwesen. 
Nach dem Erreichen der projek
tierten Kapazität wird sich die 
Blecherzeugung im Lande ver
doppeln. Fortdauern wird die 
technische Umrüstung der Pro
duktionsabteilungen; die Techno
logie, die Struktur der Verwal
tung und Arbeitsorganisation sol
len vervollkommnet werden.

UND NUN TRAF ICH Argen 
Shunussow abermals am Sie
mens-Martin-Ofen. Er hätte be
reits drei Jahre lm Ruhestand sein 
können. Doch der Hüttenwerker 
lühlt sich seelisch ebenso- jung 
wie auch in den fernen Jahren, 
als er seine erste Bekanntschaft 
mit diesem ,.glühheißen" Produk
tionsbereich machte.

„Wie sollte man da Ruhe ha
ben, wo es bei uns so Interessant 
zugeht", meint Argen. „In allen 
Abteilungen Ist die Initiative des 
Walzwerkers Sergej Droshshin — 
für hohe Leistungen an Jedem Ar
beitsplatz — aufgegriffen wor
den. Auch Sapar — meinem äl
testen Sohn — will ich zur wah
ren Meisterschaft verhelfen, Ihm 
alle meine Kenntnisse vermitteln. 
Vorläufig ist Sapar Stahlschmel- 
zergehllle in der Slemens-MarCln- 
Abtellung."

Argen freut sich auch darüber, 
daß die Stadt Temirtau, die ihm 
heimisch geworden ist, Imiher 
mehr ausgebaut und immer schö
ner wird. Hier sind seine Kinder 
zur Welt gekommen, hier haben 
sie tiefe Wurzeln geschlagen. Je
des neue Gebäude, Kulturhaus, 
jeder Kindergarten, jede Speise
gaststätte sind Anzeichen dafür, 
daß das Kombinat seine Schultern 
reckt. 1971 wurde Temirtau mit 
dem Orden des Roten Arbeitsb^n- 
ners ausgezeichnet. Das war vor 
allem die Anerkennung der Ver
dienste der Hüttenwerker und 
Bauleute.

Gegenwärtig weitet . sich im 
Kombinat der Wettbewerb um ein 
würdiges Begehen des 60. Grün
dungstags der UdSSR. Jeder Tag 
bringt Meldungen über neue Ar
beitsleistungen, darüber, mit wel
chem Erfolg der Plan der wirt
schaftlichen und sozialen Ent
wicklung dieses Betriebs lm elf
ten Planjahrfünft realisiert wird.

Alfred FUNK, 
Korrespondent 

der „Freundschaft"

Neue Sitten einbürgern
Vörden Kulturschaffenden unseres Landes steht 

heutzutage eine äußerst wichtige, Aufgabe — die all
gemeine Kultur der Werktätigen auf das Niveau der 
Forderungen unserer Zeit zu heben. Insbesondere trifft 
das auf die ländlichen Klubs, die zu wahren Zentren 
der erzieherischen Arbeit auf dem Dorfe werden rnüs-

Wenn Ich meine Arbeit analy
siere, frage ich mich immer wie
der: Was habe ich persönlich und 
was hat das Klubaktiv getan, 
damit das Leben unserer Lands
leute möglichst mehr den kom
munistischen Idealen entspricht?

Meiner Ansicht nach Ist ein 
Kommunist verpflichtet, die kul
turelle Massenarbeit lm Klub so 
zu gestalten, um dem Kolchos bei 
der Erfüllung der Pläne der Par
tei zu helfen. Dieses Ziel Ist un
trennbar mit einem anderen ver
bunden, nämlich: Durch den Lob 
der Arbeit des Menschen seine 
Ideentreue und seinen Patriotis
mus zu fördern. Dafür gilt es, al
te Kenntnisse, Erfahrungen und 
die schöpferische Energie zu mo
bilisieren, stets im Mittelpunkt 
der Ereignisse lm Dorfleben zu 
stehen, an die Menschen gekonnt 
heranzugehen.

Schon mehrere Jahre behauptet 
unser Klub den Titel „Klub aus
gezeichneter Arbeit". Dasselbe 
trifft auch auf die Dorfbibliothek. 
Wir sind stolz darauf. Denn es Ist 
heutzutage gar nicht so leicht, 
den Menschen für die Veranstal
tungen lm Klub zu interessieren, 
d. h. den Dorfleuten die Bedin
gungen für interessanten und in
haltsreichen Zeitvertreib zu schaf
fen.

Dazu mußte die Qualität der 
Kultur- und Aufklärungsarbeit 
verbessert werden. Wir sorgten

sen. Ihr Hauptaugenmerk lenken die Kulturschaffen
den auf neue Arbeitsformen, die bei den Menschen 
einen aktiven Standpunkt im Leben fördern.

Nachstehend ein Beitrag von Johann KLEMM, der 
davon berichtet, wie in Podlesnojc neue Sitten und 
Bräuche festen Fuß fassen.

dafür, daß In die 
lektlve viele neue 
kamen. Wir Informieren die Kol
chosbauern stets über die Lei
stungen Ihrer Landsleute In der 
Arbeit und lm Armeedienst.

Die sowjetische 
hat schon treffliche 
Bräuche und Sitten 
bracht. Die einen sind gleichzeitig 
mit der Oktoberrevolution, In an
deren Etappen unserer neuen Ge
schichte entstanden. Manchen lie
gen jahrhundertealte Volksbräuche 
zugrunde, die schöpferisch über
nommen wurden und neuen Inhalt 
gewannen. Sie sind urwüchsig, 
voll hohen Sinn und helfen auch 
heute, den Menschen die besten 
Gefühle und Gedanken anzuerzie
hen.

Den Dorfbewohnern Ist auf 
lange der Abend „Weißt du es 
noch, Kamerad?" In Erinnerung 
geblieben, der dem Siegeslag ge
widmet war. Wir halten zu die
sem Abend namhafte Menschen 
des Dorfes eingeladen: Frontsol
daten, Bestarbeiter, diejenigen, 
die ihren Dienst In der Sowjetar
mee abgelelstet hatten, die Hel
den der ersten Planjahrfünfte. 
Arbeitsveteranen und Gründer 
des Kolchos. Aufmerksam lausch
ten die Teilnehmer dieser Begeg
nung den Erinnerungen an die 
heldenhaften Kämpfe gegen die 
faschistischen Eindringlinge. Mit 
Interesse erfuhren sie von der an-

Lalenkunslkol- 
Volkslalente

Lebensweise 
Feiertage, 
hervorge-

gespannten und hingebungsvollen 
Arbeit für den Sieg.

Während der Begegnung kam 
es zu einem ausführlichen Ge
spräch zwischen den Vertretern 
verschiedener Generationen über 
die Pflicht eines Bürgers und Pa
trioten seiner Heimat. Neben den 
Frontsoldaten Pawel Schulga, 
Boleslaw Chwolnskl und anderen 
beteiligten sich an diesem span
nenden Gespräch auch sehr Junge 
Leute, die Ihren Dienst In der 
Sowjetarmee erst abgeleistet hat
ten, z. B. der Traktorist Wolde- 
mar Schneider. Die Laienkünstler 
gaben für die Gäste ein musikali
sches Programm zum besten.

Daß solche Abende so erfolg 
reich verlaufen, Ist In bedeuten
dem Maße das Verdienst der Vor
sitzenden des Klubrats Fellxa Lin- 
kewltsch. Noch vor kurzem war 
sie Lehrerin; Jetzt unterstützt sie 
leidenschaftlich alle Veranstaltun
gen lm Klub, schlägt neue Ideen 
vor und hilft sie realisieren. Auf 
Ihre Initiative hat die Arbeit an 
der Chronik unseres Dorfes begon
nen. Das Tatsachenmaterial über 
das Dorf wurde buchstäblich 
körnchenweise gesammelt: Man 
schrieb Erzählungen der Altein
wohner auf, blätterte In Archiv
dokumenten. Die ersten Ergebnis
se dieser Suche sind lm Album 
widergespiegelt, das lm Zimmer 
des Kampf- und Arbaltsruhms des 
Klubs aufbewahrt wird. Die

Schüler, die heimatkundliche For
schungen fortsetzen, wollen für 
den Klub ein Modell unseres Dor
fes in den 30er Jahren anferll- 
gen.

Die Entwicklung der sowjeti
schen Traditionen und Bräuche, 
die Vervollkommnung ihres In
halts und ihrer Formen ist ein 
wichtiger Bereich der Ideologi
schen Arbeit, der alle Seslten des 
Menschenlebens umfaßt. Es ist er
freulich zum Beispiel, daß alle 
Ehen nach neuen sowjetischen 
Gesichtspunkten geschlossen wer
den.

Die* Kontinuität der Traditio
nen und Bräuche ist eine kompli
zierte Erscheinung. Nicht alles 
Alte ist schlecht; nicht alles Neue 
ist interessant und lebt sich ein. 
Die dogmatische, formelle Lösung 
kann zu Verlusten einiger von ' 
Menschheit hervorgebrachten 
aen Werte führen.

Es Ist heutzutage Brauch, 
Neugeborenen feierlich zu regi
strieren. Vor zwei Jahren, am 1. 
Mal, fand cjleses erhebende Fest 
bei uns zum erstenmal statt. Es 
hat jetzt edgene Gebräuche. Es 
wurde viel daran gearbeitet, bis 
sie die Menschen durch ihre Herz
lichkeit und Emotionalität an
zusprechen begannen. Dazu gehö
ren unter anderem Blumen, schö
ne Dankworte, die Namengebung 
und die Registrierung der Neuge
borenen, Es wurde ein Zimmer 
für Mutter und Kind ausgestaltet, 
wo Spezialisten qualifizierte me
dizinische Konsultationen ertei
len.

Es sei betont, daß viele Faml- 
llentradltlonen noch Immer spieß
bürgerlichen Beigeschmack ha
ben. Es gibt noch Menschen, die

der 
ho-

die

jedes Fest unbedingt mit Wodka 
feiern wollen. Zuweilen gestalten 
sich Hochzeiten und andere Fa
milienfeste entgegen allen Nor
men unserer Moral zu einer Art 
Prahlerei und Vorführung des 
Reichtums und Prunks. Das gLbt 
uns zu denken.

Wiederholt dachten wir über 
die Verstärkung des Massencha
rakters unserer Veranstaltungen 
nach. Es kam die Idee auf, einen 
Klub für Junge Familien zu grün
den. Er sollte für diese ein guter 
und kluger - Ratgeber im Leben 
und ein guter Freund In den Mu
ßestunden werden. Wir wissen 
leider noch nicht, wie diese sehr 
notwendige Sache anzupacken ist. 
Es ist nicht leicht, Materialien 
zu finden, wo der Prozeß der Bil
dung ähnlicher Klubs nach Inter
essen erläutert wäre.

Wir möchten beispielsweise ei
nige Elemente aus dan alten 
Bräuchen und Traditionen der 
Völker unseres Landes und unse
rer Republik In das Zeremoniell 
des Tages der Jugend einführen.

Das wären nur einige Tatsa
chen aus der Tätigkeit unseres 
Klubs. Wir könnten noch mehre
re ähnliche Beispiele anführen. 
Ich möchte hervorheben, daß die 
Öffentlichkeit des Dorfes 
dabei große Hilfe erweist,
der Aröelt des Klubrats beteiligen 
sich aktiv der Leiter der Feldbau- 
Traktoristenbrigade Ernst Schulz, 
die Lehrerin Valentina Bagln- 
skaja, die Feldscherln Irene Hatz- 
ke, die Bibliothekarin Anna Ma
lizkaja, der Brigadier der Farm 
Ewald Fitz und andere. Die elf 
Mitglieder des Klubrats sind ei
gentlich Vertreter aller Haupt
sphären der Kochosproduktlon. 
Das ermöglicht uns, die Massen
veranstaltungen gründlich vorzu
bereiten. die Arbeit konkreter 
und operativer zu planen, wobei 
die verschiedenen Bevölkerungs
gruppen berücksichtigt werden.

Dank der allseitigen Hilfe, die

uns 
An

dem Klub und der Bibliothek bei 
ihrer Arbeit erwiesen wind, fan
den inhaltsreiche Veranstaltun
gen zur Propaganda der Be
schlüsse des XXVI. Parteitags der 
KPdSU statt; sie waren reich an 
aktuellen Informationen, die gera
de unseren Kolchos betrafen. Gro
ßen Erfolg hatte das mündliche 
Magazin „Zwischen den Parteita
gen", das gut durch den Doku
mentarfilm „Fünf Lieder über 
Kommunisten" ergänzt wurde. Zu 
den Lenln-Tagen organisierten 
wir die theoretische Konferenz 
„Idee, die zur Schaffenskraft 
wurde".

Auch die Tätigkeit der Agita
tionsbrigade „Kolossok" ist durch 
aktuelle Thematik gekennzeich
net. Richtunggebende Empfehlun
gen erteilt das Parteikomitee, und 
das Programm wird bis ins ein
zelnste von den Mitgliedern der 
Agitationsbrigade ausgearbeitet. 
Sie verfassen selber Tschastusch- 
kl,‘ Gedichte und durchdenken 
gründlich das Szenarium. Ihr 
Scherf lein zu dieser Arbeit steu
ern die Lehrerin Nelly Schulz, 
der Sportmethodiker Vitali Now- 
kowskl, der künstlerische Leiter 
des Klubs Anton Suchodolski bei. 
Was mich betrifft, so gebe ich 
mir Mühe, die Erfahrungen der 
Aufklärungseinrichtungen auSzu- 
werten.

Viele Menschen in Pod- 
lesnoje besuchen verschiedene 
Laienkunstzirkel. Sehr beliebt ist 
die Sängergruppe der Veteranen.

Ich werde wohl kaum féhlge:| 
hen, wenn ich sage, daß eine Tra
dition und ein Brauch In ideologi
scher und moralischer Hinsicht 
nie neutral sind. Daher suchen 
wir Klubarbeiter stets nach neu
en, originellen und effektiven Mit
teln der erzieherischen und kultu
rellen Einwirkung auf die Zuhö
rer, auf Jeden Dorfwerktätigen.

Gebiet Koktschetaw . ,, ■
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Einmischung verurteilt
Zu Ehren 
des Parteiforums

HANOI. Immer mehr greift 
der Republik der

in
... __ sozialistische

Wettbewerb zu Ehren des bevor
stehenden V. Parteitags der Kom
munistischen Partei Vietnams um 
sich.

Im Wettbewerb führt das Kol
lektiv des Hanoier Werkzeugma
schinenbauwerks Nr. 1, der 
Schöpfung der sowjetisch-vietna
mesischen Freundschaft. Die Ar
beiter und Ingenieure des Be
triebs führten seit Jahresbeginn 
150 Verbesserungsvorschläge ein. 
wodurch die Arbeitsproduktivität 
stieg und die Qualität der Er
zeugnisse sich verbesserte. Es 
wurden zwei vervollkommnete 
250-Tonnen-Pressen, mehr als 100 
Pumpen für Kohlengruben herge
stellt und die Fertigung von Aus
rüstungen für die Zuckerindu
strie organisiert.

Der Wettbewerb zu Ehren des 
Parteitags verläuft unter dem 
Motto, hervorgebracht vom ZK 
der KPV: „Es gilt, die Produkti
onseffektivität zu steigern, mate
rielle und Arbeitskräfteressourcen 
zu ermitteln, sie vollständig zu 
nutzen, Energie und Rohstoffe zu 
sparen.“

Nach sowjetischen 
Aufträgen

PRAG. An der Prager Schiffs
werft „Ceske Lodenice“ haben 
zwei Baggerschiffe angelegt, auf 
denen die Montagearbeiter und 
Einrichter die Aufstellung der 
Ausrüstungen bald abschließen 
werden. Nach einigen Wochen 
werden sich diese Baggerschiffe 
auf eine lange Reise über die 
Flüsse und Kanäle der UdSSR 
begeben.

Insgesamt will das Kollektiv 
der Schiffswerft In diesem Jahr 
nach sowjetischen Aufträgen 
sechs große technische Schiffe 
bauen. Darunter ist auch das Rie
sen-Baggerschiff „Katun“, das 
2 500 Kubikmeter Sand-Kles-Ge- 
mdsche pro Stunde aus dem Fluß
bett ausnebt. Das Ist bereits das 
dritte Schiff von so hoher Lei
stung, das von den Prager 
Schiffsbauern an die UdSSR ab
gefertigt wird.

KernkraftwerK 
wird ausgebaut

SOFIA. Das Kernkraftwerk 
„Koslodul“, der Erstling der bul
garischen Kernenergetik, vergrö
ßert seine Kapazitäten. Hier hat 
man die Testung des neuen 440- 
Megawatt-Kernreaktors Nr. 4 ab
geschlossen. Bald soll er an das 
einheitliche Energiesystem der 
Republik angeschlossen werden. 
Die Leistung des Kernkraftwerks 
wird dann 1 760 Kilowatt betra
gen. Zum erstenmal verliefen alle 
Testungen der Ausrüstungen des 
Blocks Nr. 4 nach dem neuen Ar
beitsschema, wodurch nicht nur 
die Prüfungszelt wesentlich ver
kürzt. sondern auch eine Ausla
stung erzielt werden konnte, die 
der Betriebsbeanspruchung nahe 
ist. Die Testung bestätigte die 
Funktlonsslcherneit aller Aggre
gate des Reaktors.

Gleichzeitig entwickelten die 
Energetiker einen Entwurf für 
die Erweiterung des Kernkraft
werks „Koslodul“. Im laufenden 
Planjahrfünft sollen dort weitere 
zwei 10 OOO-Megawatt-Reaktoren 
montiert werden.

25 Jahre mit zwei Monaten
Das erste Land des Tropischen 

Afrika, das das Joch des Kolo
nialismus abschüttelte, war Gha
na. Vor 25 Jahren, am 6. 
März 1957, erzielte das Volk der 
britischen Besitzung Goldküsle 
nach einem langen und hartnäcki
gen Kampf die Unabhängigkeit 
und gab seiner Heimat den Na- 
men des mittelalterlichen westaf
rikanischen Staates wieder. Der 
erste Präsident der Republik 
Ghana, der hervorragende afri
kanische Politiker Kwame Nkru- 
mah, sagte, als er ^le Freiheits
fackel in Accra entzündete, diese 
Flamme werde ein Symbol für al
le afrikanischen Freiheitskämpfer 
werden. Tag für Tag und Jahr für 
Jahr werde sie an den heißen 
Wunsch der afrikanischen Völ
ker nach völliger Befreiung und 
Unabhängigkeit erinnern.

Diese Worte erwiesen sich als 
prophetisch. Die Unabhängigkeit 
Ghanas war eine Art Vorläufer 
des Jahres 1960 — des Afrika- 
Jahres —, als auf der Karte des 
Kontinents mehr als 25 selbstän
dige Staaten erschienen. Heute 
sind es 50. Der 25. Jahrestag der 
Unabhängigkeit Ghanas ist auch 
die 25 Wlederkèhr des Anfangs 
vom Ende des Kolonialismus lm 
Tropischen Afrika.

Ghana begann die Grundlage 
einer nationalen Wirtschaft zu er
richten, und nahm dabei Kurs auf 
die Entwicklung des staatlichen 
Sektors und die Beschränkung 
der Allmacht des westlichen Ka
pitals. auf Gründung von Genos
senschaften und Staatsgütern aul 
dem.Land, auf die staatliche Kon
trolle über den Außenhandel, den 
Verzicht auf einseitige Bindun
gen an den Westen und die Her
stellung gegenseitig vorteilhafter

Die Öffentlichkeit der USA 
Ist von Gus Hall aufgerufen wor
den, mit Protestaktionen gegen 
die Politik der USA-Regierung 
In Mlttelamerlka die Umtriebe 
der Reaktion in dieser Region zu 
vereiteln. In einer Erklärung 
verurteilt der Generalsekretär des 
ZK der Kommunistischen Partei 
der USA das Vorgehen der USA- 
Regierung. die mit den Lügen 
von einer „Bedrohung“ durch 
die UdSSR. Kuba und Nikaragua 
Ihre aggressiven Vorhaben In der 
Karibik und in Mittelamerika vor

Aktionsprogramm der DVPA
Die Generallinie der Demokra

tischen Volkspartei Afghanistans 
für die nächste Periode wird in 
einem „Aktionsprogramm der 
DVPA“ festgelegt, das auf der 
in Kabul beendeten gesamt
nationalen Konferenz der Partei 
verabschiedet wurde. Das Pro
gramm trägt den Besonderheiten 
der gegenwärtige^ Etappe der 
Aprilrevolution Rechnung und 
bildet die Grundlage für einen 
noch engeren Zusammenschluß 
der Reihen der Partei und für 
die Mobilisierung der Mitglieder 
der DVPA zur Lösung von Auf
gaben der Natlonaldemokratl- 
schen Revolution und zur Vertei
digung ihrer Errungenschaften.

Das „Aktionsprogramm der 
DVPA“ bestimmt die Politik der 
Partei in allen lebenswichtigen 
Fragen der heutigen afghani
schen Gesellschaft. In dem Doku
ment wird festges'tellt, daß die 
strategische Hauptaufgabe des 
1966 beschlossenen ersten Pro
gramms der DVPA — die Errin
gung der politischen Macht und 
die Wahl eines natlonaldemokra- 
tischen Entwicklungsweges — er
füllt worden ist. Jetzt brauche 
die Partei ein neues programma
tisches Dokument, in dem die po-
mischen Erfahrungen der DVPA 
und die neuesten Erkenntnisse 
aus der Weltentwicklung 
rückslchtlgt werden, heißt es lm 
einleitenden Teil des 
gramms.

Im ersten Abschnitt des Pro
gramms wird« auf den Grundin
halt der nationaldemokratischen 
Revolution in Afghanistan ein
gegangen. Unter anderem wird 
hervorgehoben, daß die April
revolution als gesetzmäßiges Er
gebnis eines langen Kampfes der 
werktätigen Massen Afghani
stans für die wirkliche Befrei
ung von der Jahrhundertelangen 
Unterdrückung durch die Aus
beuter, von den Fesseln des Des
potismus und von der Rückstän
digkeit natlonaldemokratisch, an- 
tlfeudal und antiimperialistisch 
sei. Sie sei, historisch gesehen.

be-

Pro-

Seminar über chemische Kampfstoffe
Das neunte internationale Pug- 

wash-Semlnar über chemische 
Kampfstoffe, an dem Wissen
schattier, hohe Militärs und nam
hafte Persönlichkeiten des öffent
lichen Lebens aus 19 Ländern 
teilgenommen haben, hat in Genf 
stattgefunden.

Auf dem Seminar wurde eine 
Übersicht der Probleme vorge
nommen, die mit den chemischen 
Kampfstoffen Zusammenhängen. 
Die Rede war unter anderem von

Beziehungen zu den sozialisti
schen Ländern.

Selbst die Gegner des nicht
kapitalistischen Entwicklungs
wegs Ghanas geben zu, daß das 
Land unter Kwame Nkrumah be
eindruckende Erfolge erzielt hat. 
Das „Wall Street Journal“ 
schreibt: „K. Nkrumah, der die 
fast allgemeine Gunst besaß, war 
bemüht, Ghana nach Erlangung 
der politischen Unabhängigkeit 
auch die wirtschaftliche Unab
hängigkeit zu sichern." Zu die
sem Zweck war er bestrebt, lm 
Lande selbst viele Güter herzu
stellen. die früher importiert wur
den. Die dem Staat gehörenden 
Betriebe begannen bald mit der 

.Verarbeitung vom Baumwolle, 
der Fertigung von Kleidung, dem 
Konservieren von Nahrungsmit
teln und dem Walzen von Stahl. 
In Ghana wurden eine eigene 
Flotte und eine Luftfahrgesell
schaft gegründet, wurden Stra
ßen und Brücken, staatliche Kli
niken und Wohnhäuser sowie 
Schulen mit unentgeltlicher Aus
bildung errichtet.

Der fortschrittliche Kurs Gha
nas wurde Im Westen Übel auf
genommen. Im Februar 1966 
vollzogen reaktionäre Kräfte, un
ter Ausnutzung der Tatsache, daß 
.Nkrumah eine Auslandsreise un
ternahm, In Accra einen Staats
streich. Die Schlüsselrolle bei 
seiner Organisierung spielte der 
US-Gehelmdlenst. Wie der einsti
ge CIA-Agent John Stockwell 
aussagte, gab die CLA-Mann- 
schaft In Accra den Putschtell- 
nehmern seinerzeit freigebige Fi
nanzhilfe, unterhielt zu Ihnen 
engste Kontakte und koordinierte 
Ihr Vorgehen.

CIA-Agenten errichteten In 

der Öffentlichkeit verbergen will. 
Während die Administration die 
Möglichkeit einer direkten mili
tärischen Einmischung der USA 
In dieser Region leugne, bereite 
sie sich insgeheim darauf vor, 
heißt es In der Erklärung. Zu die
sem Zweck formiere und finanzie
re sie Terroristenbanden, die von 
CIA und Pentagon ausgebildet 
werden. Neben ultrarechten Ele
menten und Söldnern bestünden 
diese Banden auch aus Militäran
gehörigen der USA.

der 
be-

Par-

eine Reaktion auf die wachsende 
Unzufriedenheit der breitesten 
Volksmassen — der Arbeiter
klasse. der Bauernschaft, der 
Intelligenz, des fortschrittlichen 
Teils der Streitkräfte, der mos
lemischen Geistlichkeit. der 
Stämme und nationalen Minder
heiten — mit der egoistischen 
und reaktionären Politik der 
volksfeindlichen Regimes, heißt 
es In dem Programm. Die April
revolution veriolgd allgemeinde
mokratische Ziele/und trage na
tionalen Charakter, well sie die 
nationalen Besonderheiten der 
Volker Afghanistans, deren tiefe 
religiöse Gefühle und die Unter
schiede in den Traditionen 
Volksgruppen und Stämme 
rücksichtige.

Ziel der Revolution, der 
tel und der Macht, alle anstehen
den Probleme der nationalen Ent
wicklung durch Taten zu lösen.

Im „Aktionsprogramm“ sind 
die politische Ziele und Aufga
ben der DVPA festgelegt, darun
ter die weitere allseitige Veran
kerung und Entwicklung der Er
rungenschaften der Aprilrevolu
tion und der revolutionären - 
Macht, der Arbeiterklasse und 
aller Werktätigen; der Schutz der 
staatlichen ” 
nationalen 
DRA, die 
waffneten 
Schaffung 
dauerhaften und unzerstörbaren 
zivilen Friedens auf dem ganzen 
Territorium des Landes.

In diesem Dokument ist auch 
die soziale Politik der DVPA 
umrissen, die die Besonderheiten 
der sozialen Struktur der afgha
nischen Gesellschaft berücksich
tigt, und die Politik gegenüber 
den Jugendlichen, den Frauen, 
den Nationalitäten, der Religion 
usw. Einen besonderen Teil 
nimmt die Wirtschaftspolitik der 
Partei ein. Eine Aufgabe in die
sem Bereich besteht darin, mit 
Unterstützung und Beteiligung 
breiter Massen den Kurs auf Li
quidierung der ökonomischen 

Souveränität und der 
Unabhängigkeit der 
Zerschlagung der be- 
Konterrevolution, die 
der Situation eines

den Schritten, die zur Wieder
aufnahme der bilateralen sowje
tisch-amerikanischen Verhandlun
gen über das Verbot der chemi
schen Waffen unternommen wer
den 
den 
gen 
der 
der 
neue Administration 
chen.

Auf dem Seminar

könnten. Wie bekannt, wur- 
diese wichtigen Verhandlun- 
im einseitigen Verfahren von 
amerikanischen Seite nach 
Machtübernahme durch die 

unterbro-

wurde fer-

Accra ein Regime, das den neoko
lonialistischen Herren hörig war. 
Doch das neue, volksfeindliche 
Regime war nlctyt stabil, und 
konnte es nicht sein. Seit 1966 
gab es In Ghana fünf Militärput
sche, wechselten drei ZlvUregle- 
rungen.

Bezeichnend Ist In diesem Zu
sammenhang das Eingeständnis 
des „Wall Street Journal“: „Die 
Nutzung all dessen, das unter 
Nkrumah geschaffen wurde, hatte 
fast aufgehört.“ Überhaupt wurde 
alles, was in Ghana In den ersten 
Jahren der wahren unabhängigen 
Entwicklung an Positivem er
reicht wurde, zunichte gemacht. 
Die Ursache? Völlige Verantwor
tungslosigkeit der Regierenden, 
die die eigene Bereicherung und 
den Dienst an den westlichen Mo
nopolen, die sie gekauft hatten, 
über die Interessen der Nation 
stellten.

Hier die wichtigsten Ergebnis
se der neokolonialistischen Wirt
schaftsführung. Die Auslands
schulden Ghanas betragen, nach 
Schätzungen der „New York Ti
mes“, 1,6 Md. Dollar. Die Le
benshaltungskosten machten Ende 
1981 das 9fache gegenüber de
nen des Jahres 1977 aus, und die 
Inflationsrate stieg Jährlich um 
100 Prozent. Ein Werktätiger In 
Ghana konnte sich praktisch 
kaum durchschlagen, da ein Laib 
Brot In der Hauptstadt 6 Dollar 
kostete, das Anderthalbfache des 
Minimums eines Tagesverdlensts.

Die Westpresse versuchte, die 
Ereignisse vom 31. Dezember 
1981 In Ghana als üblichen 
Staatsstreich hinzustellen. Jerry 
Rawllngs, der Chef des Proviso
rischen Natlonalverteldlgungs- 

rats (PNDC), der vor Neujahr die

Den Geist von Helsinki erhalten
In ihren Stellungnahmen zu 

der beim Madrider Treffen ein
gelegten Pause sind sich viele 
außenpolitische Kommentatoren 
in der Meinung einig: Die ge
genwärtige Etappe oes interna
tionalen Forums in der spani
schen Hauptstadt stand lm Zei
chen. versäumter Möglichkeiten 
wegen der obstruktlonlstlschen 
Haltung der Delegationen der 
USA und deren NATO-Verbün
deten. Statt die noch schweben
den Fragen sachlich 
struktlv zu erörtern, 
men sie arrogant einen Versuch 
nach dem anderen, das Madrider 
Treffen über souveräne Staaten 
zu Gericht sitzen zu lassen und 
in ein Werkzeug offener Einmi
schung in deren Innere Angele
genheiten zu verwandeln.

Wer In Madrid mit der nicht
existenten „polnischen Frage“

und kon
unternah -

Rückständlgkelt, Wiederherstel
lung und Beschleunigung des 
Wachstumstempos der nationalen 
Produktion und Hebung des Le
bensniveaus des ganzen afghani
schen Volkes auf dieser Basis 
konsequent durchzüführen.

Im „Aktionsprogramm“ Ist die 
Politik der Partei auf dem Ge
biet der ideologischen Arbeit, der 
Volksbildung, der Kultur und 
Wissenschaft festgelegt, da 
die Sphäre der geistigen 
Entwicklung des Volkes und der 
Gewährleistung des Fortschritts 
der einheimischen Kultur und 
Wissenschaft eine für die Partei 
überaus wichtige Aufgabe ist

Besondere Aufmerksamkeit 
widmet das Aktionsprogramm 
den Zielen und Aufgaben der 
DVPA auf dem Gebiet der Au
ßenpolitik und der internationa
len Beziehungen. In dem Doku
ment heißt es In diesem Zusam
menhang, daß „die Außenpolitik 
Afghanistans nunmehr von den 
höchsten Interessen des edlen und 
arbeitsamen Volkes des Landes, 
durch die Prinzipien der nationa
len Unabhängigkeit und Nicht
paktgebundenheit bestimmt wird.’

Das Programm umrelßt die 
Rolle der DVPA auf der Etappe 
der national-demokratischen Re
volution. Hier wird unter ande
rem unterstrichen, daß „die Par
tei das Vertrauen des Volkes, 'die 
Anerkennung und Festigung 1h- 

■rer F'ührungsrolle durch tagtäg
liche praktische Taten beim Auf
bau des neuen Afghanistan, bei 
der Verteidigung seiner Ehre und 
Würde vor Anschlägen seitens 
der inneren und äußeren Kon
terrevolution anstrebt.“

„In der Erkenntnls'*lhfer 
storlschen Verantwortung 
das Schicksal des Volkes, 
Heimat und der Revolution setzt 
die DVPA sich unter anderem 
zum Ziel, dieses Aktionspro
gramm lm Interesse der Unab
hängigkeit, des Fortschritts und 
des Gedeihens der Heimat umzu
setzen“, wird In dem Dokument 
abschließend unterstrichen.

hi- 
für 
der

ncr die jüngste Entscheidung Wa
shingtons erörtert, die Produkti
on neuer» tödlicher chemischer 
Waffen wiederaufzunehmen.

In einer nach Abschluß des Se
minars veröffentlichten Erklärung 
wird festgestellt, daß diese Waffe 
die „Form binärer Munition, ei
ner neuen Generation chemischer 
Waffen mit nervenparalysieren
der Wirkung annimmt, was eine 
weitere Eskalation des Wettrü
stens bedeutet."*

Macht übernahm, erklärte Jedoch: 
„Das Ist kein Staatsstreich, son
dern eine Revolution.“ Ziel der 
vom Nationalen Verteidigungsrat 
verkündeten Umgestaltungen Ist 
die grundlegende Wandlung des 
sozialen und wirtschaftlichen Le
bens, die Verbesserung der Le
bensbedingungen der Werktäti
gen.

Einer der ersten Schritte der 
neuen Führung war es, der Kor
ruption In Ghana den Kampf an
zusagen. Am 17. Februar wurde 
In Accra ein Gesetz über die Bil
dung eines Nationalkomitees zur 
Untersuchung von Bestechungen, 
Betrug und Mißbrauch der 
Dienststellung zur eigenen Berei
cherung veröffentlicht. Das Komi
tee Ist befugt, gesetzwidrige 
Handlungen von Personen zu ver
folgen, die hohe staatliche Ämter 
Innehatten.

Ferner wurde ein Sonderkomi
tee zur Untersuchung des Zu
stands der nationalen Wirtschaft 
gegründet. Es überprüft den 
Staatshaushalt für das Finanz 
Jahr 1981/82, legt Wege zur Be
kämpfung der Inflation fest und 
entwickelt Empfehlungen zur Be 
seltlgung des Defizits In der Zah
lungsbilanz.

Um die unter der früheren Re
gierung wuchernde Korruption zu 
durchkreuzen, unternimmt die 
neue Führung Ghanas Schritte 
zur Elnpegelung der Preise für 
Waren des täglichen Bedarfs. Auf 
Anweisung des PNDC wird das 
geltende System der Preisbildung 
Überprüft. Geplant ist eine Preis
senkung für verschiedene Nah
rungsmittel und Industriewaren.

Eine große Rolle bei der Ge
sundung des sozialen und wirt-

--------------Kommentar -------------
Jonglierte und demagogische und 
provokatorische Erklärungen 
über die „Menschenrechte" in 
den sozialistischen Ländern ab
gab, war bestrebt, seine eige
nen Aktionen, die In schreien
dem Widerspruch zu den wich
tigsten Festlegungen der
Schlußakte von Helsinki stan
den. mit einem Rauchvorhang 
von Demagogie zu verdecken.

Da ist zum Beispiel die Lage 
In der Karibik und Mittelameri
ka, die sich wegen der unver
nünftigen und für den Frieden 
äußerst gefährlichen Politik der 
USA eindeutig zuspitzt. Auf 
Welstung des Weißen Hauses hat 
die CIA den Weg der offenen 
Vorbereitung einer Invasion in 
Nikaragua betreten. GlelchzeltJg 
stimmte die USA-Delegation in

Konstruktive Vorschläge
Der konsequenten Haltung und 

den konstruktiven Vorschlägen, 
die in der Erklärung der vor 
kurzem abgehaltenen Außenmini
sterkonferenz der drei Länder 
Indochinas haben die Teilnehmer 
eines Seminars über die Lage In 
Südostaslen übereinstimmend ih
re Unterstützung zugesagt. Das 
Seminar wurde vom vietnamesi
schen Komitee für afro-aslatlsche 
Völkersolldarltät und dem Aslall-' 
sehen Informationszentrum der 
AAPSO organisiert. An den Be
ratungen beteiligten sich Vertre
ter des vietnamesischen Komitees 
für kulturelle Beziehungen mit 
dem Ausland, des vietnamesi

Angesichts der wachsenden Gefahr
Konterrevolutionäre Banden 

drangen am vergangenen Sonn
tag von Honduras aus In nikara
guanisches Territorium ein und 
sprengten eine Brücke am Rio 
Negro lm Departement Chlnande- 
ga In die Luft, hat das Ministe
rium für innere Angelegenheiten 
von Nikaragua mitgeteilt. Gleich
zeitig beschädigten die Banditen 
eine Brücke am Fluß Coco lm 
Departement Nueva Segovia.

Diese Diversionsakte sind, wie 
das Innenministerium in einer In 
Managua verbreiteten Erklärung 
feststem, Bestandteil der Wühl
tätigkeit der amerikanischen CIA 
gegen das revolutionäre Nikara
gua.

schaftllchen Lebens beginnen die 
Jetzt lm ganzen Land gegründe
ten Volksverteidigungskomitees 
(PDC) zu spielen. In den Direk
tiven des PNDC über die Prinzi
pien der Tätigkeit dieser Komi
tees heißt es: „Die PDC sollen für 
die vollständige Einbeziehung 
des Volkes in die Verwaltung 
des Landes und für die Schaffung 
einer Demokratie neuen Typs In 
Ghana sorgen." Sie ersetzen nicht 
die Gewerkschaften, die Bezirks
räte und die Komitees für Ent
wicklung von Stadt und Land, 
werden aber die Tätigkeit dieser 
Organe „als Mächter über die 
nationalen Interessen" kontrollie
ren und es dem PNDC ermögli
chen, „den Puls des Landes zu 
spüren“. In dem Dokument wird 
darauf hingewiesen, daß die För
derung des Kampfes gegen Kor
ruption und Bestechung, die Re
gelung der Industrie- und Agrar
produktion sowie die örtliche 
Durchsetzung demokratls eher 
Umgestaltungen unter die Kom
petenz des PDC fällt.

Betont werden muß die Be
deutung, die der Beteiligung der 
Bauern am PDC beigemessen 
wird. In den Direktiven des 
PNDC heißt es, bis In die Jüngste 
Zelt „waren die Bewohner der 
Landbezirke, die den größten Teil 
des Reichtums des Landes produ
zieren, völlig von der Beteili
gung an der Leitung des Staates 
ausgeschlossen. Die Bildung neu
er Organe und die aktive Betei
ligung an ihnen läßt die Bauern 
zu einem Bollwerk der Revoluti
on werden. Gleichzeitig damit 
wollen wir Demokratie für das 
Volk, für die Unterdrückten. Des
halb dürfen Großgrundbesitzer, 
aber auch Pfandleiher und Stam
mesführer den Komitees nicht an
gehören."

Der Imperialistische Westen 
nahm die Veränderungen In Gha
na mit unverhüllter Feindselig
keit auf. „Die Kreise Im Westen, 
die unter dem vorigen Regime 
Korruption und Ausbeutung un

den Genfer UNO-Menschcn- 
rechtskommisslon gegen die 
durch eine Mehrheit unterstützte 
Resolution mit dem Vorschlag, 
die Wahlen in El Salvador auf
zuschieben, die in einer Atmo
sphäre von Gesetzlosigkeit, bluti
gem Terror und Gewalt vorberei
tet werden. Uneingeschränkte 
Unterstützung der USA-Admini
stration genießt auch das Regi
me Guatemalas, wo 1954 von der 
CIA die Volksregierung Arbenz 
gestürzt wurde und wo sich die 
gegenwärtige Junta nur mit Hil
fe Ihrer Völkermordpolitik an 
der Macht hält.

Hat der französische Präsi
dent Mitterrand nicht etwa diese 
den USA verbundenen Regimes 
als „blutige Diktaturen" be
zeichnet? Als er zu einem Be
such in Washington weilte, tat 
er eine Reihe von Äußerungen, 

schen Friedenskomitees und Ver
treter breiter Kreise der Öffent
lichkeit von Hanoi.

Die Seminarteilnehmer unter
strichen, daß die Vorschläge von 
Vietnam, Laos und Kampuchea 
darauf gerichtet waren, einen 
Dialog und freundschaftliche Zu
sammenarbeit zwischen den Staa
ten Südostasiens zu entwickeln. 
Diese Initiativen verfolgten fer
ner das Ziel, die Hauptquellen 
der Gefahr für Frieden und Sta
bilität in der Region zu beseiti
gen, vor allem aber die Einmi
schung der Pekinger Expanslonl- 
sten einzustellen und der drohen
den Aggression von Ihrer Seite 
zu begegnen.

Das nikaraguanische Innenmi
nisterium hat sich an den Kon- 
Breß und das ganze Volk der 

SA mit dem Appell gewandt, 
die neuen Verbrechen der Konter
revolution in Nikaragua entschie
den zu verurteilen.

Der Führungsrat der Regie
rung Nikaraguas hat mit einem 
Dekret den Ausnahmezustand 
über das Land verhängt. Das Mit
glied des Führungsrats der Regie
rung, Daniel Ortega, erklärte, die 
Annahme des Dekrets sei notwen
dig geworden, um die Souveräni
tät und Unabhängigkeit Nikara
guas angesichts der wachsenden 
Gefahr einer äußeren Aggression 
zu gewährleisten.

terstützten, versuchen Ghana 
jetzt In die internationale Isolie
rung. darunter die wirtschaftli
che, zu treiben", bemerkte der 
„DaLly Graphlc“. Dem PNDC fie
len Geheimdokumente In die Hän
de, aus denen hervorgeht, daß die 
USA und Großbritannien Pläne 
für eine bewaffnete Aggression 
gegen Ghana mit Hilfe von Söld
nern entwickeln. London hat eine 
tausendköpflge Truppe aus Sol
daten und Offizieren der sogenann
ten „Sonderluftlandedlensie“ auf
gestellt, die In Ulster traurige 
Berühmtheit erlangte.

Der US-Botschafter In Accra. 
Smith, beeilte sich mit einem De
menti, wurde Jedoch vom „Daily 
Graphlc" gefragt: „Haben die 
USA die Weltöffentlichkeit frü
her nicht betrogen?“ Der Plan 
e'.ner Imperialistischen Aggressi
on gegen Ghana sei Ausdruck 
der Gesamlpo’.ltlk . der Reagan- 
Administration gegenüber den 
Entwicklungsländern. Die Zei
tung ruft die Bevölkerung zu er
höhter Wachsamkeit auf und 
spricht sich für die militärische 
Ausbildung aller Einwohner aus.

Das heutige Ghana steht erst 
an der Schwelle neuer, bedeuten
der Umgestaltungen. Doch In den 
zwei Monaten der Amtszeit der 
neuen Führung wurde besonders 
deutlich, daß das Volk Ghanas 
seine Zukunft nicht 'm Schoß des 
Neokolonialismus sondern lm so
zialen und wirtschaftlichen Fort
schritt sieht. „Ich möchte, daß 
meine Kinder In einem Ghana 
aufwachsen, dessen Volk stolz 
iarauf sein kann, daß es das erste 
Volk in Schwarzafrika war, das 
sich vom Kolonialjoch befreite", 
erklärte Jerry Rawllngs, „In ei
nem Ghana. In dem es keinen 
Platz für Korruption, Elend und 
Gier der Regierenden gibt" Es 
besteht Kein Zweifel daran, daß 
die meisten Ghanaer diese Bestre
bungen teilen.

l„NZ") 

die von Beobachtern als klarer 
Ausdruck der scharfen Kritik von 
Paris am Imperialen Kurs der 
USA gegenüber ihren Nachbarn 
in Mittelamerika aufgefaßt wur
den.

Der Weg zu Frieden und Si
cherheit fünrt nicht über das 
Aufzwingen des eigenen Willens 
durch einen Staat gegenüber ei
nem anderen, sondern über die 
tatsächliche Respektierung des 
Rechts eines Jeden Volkes, sein 
Leben so aufzubauen, wie es 
selbst als notwendig erachtet. 
Gerade diesen Zielen dienen, 
wie der ganze Verlauf des Mad
rider Trelfens zeigte, die Festle
gungen und Zielsetzungen der 
Schlußakte von Helsinki, wie 
auch deren Fähigkeit, Schlägen 
standzuhalten, die vorsätzlich so
wohl von außen als auch von In
nen geführt werden. Der Gelat 
von Helsinki bleibt lebendig, und 
in der Sowjetunion hofft man. 
daß es niemandem gelingen wird, 
Ihn zu begraben.

Sergej KULIK

Die kubanischen Werktätigen 
verurteilen entschieden die USA- 
Administration, die dem blutigen 
Regime in Salvador Hilfe erweist, 
und unterstützen den gerechten 
Kampf des leidgeprüften Volkes 
dieses zcntralamerikanischen Lan
des für Freiheit und Demokratie.

Foto: Prenca Latina—TASS

Zweifelhafte 
Mission

Die „Ostpolitik der westeuro
päischen Verbündeten den außen
politischen und wirtschaftlichen 
Zielen der USA unterwerfen und 
diese Verbündeten zu zwingen, 
die gegenseitig vorteilhafte wlrt- 
schaitliche Zusammenarbeit mit 
der UdSSR und den anderen so
zialistischen Ländern im Interes
se Washingtons abzubauen" — das 
ist das Hauptziel der Reise der 
vom Stellvertretenden USA-Au
ßenminister Buckley geleiteten 
USA-Delegation durch die Haupt
städte Westeuropas.

Washington stieß auf heftigen 
Widerstano der Europäer, die 
das für sie lukrative große Gas- 
Köhren-Geschäft nicht aufgeben 
wollen, und versucht nun allem 
Anschein nach, seine Ziele auf 
einem anderen Weg zu erreichen.

Die Buckley-Mlsslon besteht 
der „Londoner Times" zufolge 
darin, die Westeuropäer zu über
zeugen, daß sie sich „zusammen- 
schließen und eine koordinierte 
Politik durchiüiiren mögen, um 
auf die Sowjetunion und 'die Län
der Osteuropas wirtschaftlichen 
Druck hauptsächlich durch Ver
härtung der Kreditbedingungen 
auszuÜDen."

Was steckt hinter all dem? 
Erstens unverhüllter Antisowjetis
mus der gegenwärtigen Washing
toner Administration, ihr Kurs 
auf starre Kontron t a t i o n 
mit den sozialistischen Län
dern, Durch ihre Versuche, die 
westeuropäischen Länder in einen 
Wirtschaitskrieg gegen die RGW- 
Länder zu verwickeln, will die 
Regierung Reagan die materielle 
Basis der Entspannung, die in 
Europa liefe Wurzeln geschlagen 
hat. untergraben und die Atmo
sphäre des kalten Krieges wieder 
zu erwecken.

Das ist aber hoch nicht alles. 
Unter den Bedingungen der seit 
Anfang der 30er Janre tiefsten 
Wirtschaftskrise und des sich im 
Westen zuspitzenden Konkurrenz
kampfes versuchen die Vereinig
ten Staaten, ihre eigenen Proble
me auf Kosten der Partner zu 
lösen. Und dies nicht nur durch 
hohe Zinssätze und den „Export 
der Arbeitslosigkeit“. In dem Be
streben, die wirtschaftliche Kon
kurrenzfähigkeit seiner NATO- 
Partner zu schwächen, zieht sie 
Washington in ein kostspieliges 
Wettrüsten und versucht, die Ent
wicklung deren beiderseitig vor
teilhaften Kontakte mit den soziali
stischen Ländern zu behindern. 
Gerade darin bestehl der eigentli
che Grund dafür, daß sich die 
USA so hartnäckig dem Erdgas- 
Rohren-Geschäft widersetzen. Wa
shington möchte die Westeuropä
er einer für sie vorteilhaften 
Energieversorgungsquelle berau
ben und von den amerikanischen 
Erdölmonopolen abhängig ma
chen.

Lohnt es sich nun. sich dar
über zu wundern, daß sich die 
westeuropäischen Länder nicht 
dazu neigen, eigene nationale In
teressen dem unheilvollen und ei
gennützigen Kurs Washingtons 
zu opfern? Deshalb zweifeln vie
le westliche, auch amerikanische, 
politische Beobachter am Erfolg 
der Mission Buckleys.

Verhandlungen 
abgeschlossen

Die 24. Beratung der gemisch
ten sowjetisch-chinesischen 'Kom
mission für den Schiffsverkehr 
auf den gemeinsamen Grenzge
wässern des Amur-Einzugsgebiets 
haben vom 10. Februar bis 16. 

I März dieses Jahres in der chinesi
schen Stadt Heine stattgefunden. 

I In Übereinstimmung mit dem 
Abkommen von 1951 wurden auf 
der Beratung die Beuchte der 
Selten über den Schiffsverkehr 
und die Arbeiten In der Fahrrin
ne lm Jahre 1981 erörtert. Stel
lung zu den Havarlefällen :m 
Jahre 1981 genommen, die Pläne 

I für die .Arbeiten beider Selten In 
1 der Fahrrinne der Grenzflüsse im 
Jahre 1982 und die Vorschläge 
über die Präzisierung einiger 

1 Punkte erörtert, d'.e sich aus den 
I Schlffsverkehrsvorsc.irlP.en erge- 
, ben. Zu den meisten der erörter- 
I ten Fragen sind Vereinbarungen 
. getroffen und em entsprechendes 
I Protokoll unterzeichnet worden.

4



• Seite 4 • • FREUNDSCHAFT • 18. März 1982

BGWföasüBffl der 
Treuiidschnft

Beispielgebend 
für Kollegen

Die Liebe zur Technik offenbarte 
sich bei Viktor Schwenk schon in 
der Schule. Deshalb gab es für ihn 
kein Bedenken, als er vor der Be
rufswahl stand. Er wollte gleich sei
nem Vater Traktorist werden. •

Mit Erfolg absolvierte er 1973 ei
ne technische Berufsschule, wo er 
diesen Beruf erwarb. Doch als Trak
torist arbeitete er im heimatlichen 
Sowchos „XVIII. Parteitag der 
KPdSU" nicht lange, weil er in die 
Armee einbezogen wurde. Somit 
begann seine Arbeitsbiographie erst 
nach dem Dienst in der Sowjetar
mee, nachdem er in sein Heimatdorf 
zurückgekehrt war. Er ließ sich als 
Traktorist in der hiesigen Mechani
sierten Wanderkolonne Nr. 52 ein
stellen. Man sagt von ihm, er sei 
hier am rechten Platz. Von den er
sten Tagen an genießt er hier den 
Ruf eines guten Fachmanns, eines 
hilfsbereiten Menschen. Heute 
ist er sehr zufrieden, daß er, inspi
riert durch Vaters Vorbild, in des
sen Fußtapfen getreten ist. Sein 
Vater Peter Schwenk ist bereits 30 
Jahre als Mechanisator tätig und war 
der erste Lehrmeister seines Soh
nes.

Aktivist der kommunistischen 
Arbeit, erfüllt er seine Aufgaben 
stets mit 130—150 Prozent. Für vie
le seiner Kollegen ist er ein Vor
bild in der Arbeit.

Hieronymus KELLERMANN 
Gebiet Aktjubinsk

Familiengruppen 
vorbildlich

Immer öfter werden die Begriffe 
„Lehrmeister" und „Arbeiterdyna- 
stie“ nebeneinander erwähnt. Im
mer öfter wird der Vater oder der 
ältere Bruder der erste Lehrmeister 
im Beruf für seine Kinder oder Ge
schwister. Jedesmal, wenn die Kin
der in Vaters Fußtapfen treten, ist 
das Familienoberhaupt als Regel 
vorbildlich in der Arbeit, angese
hen bei den Landsleuten und den 
Kollegen.

Im Sowchos „Petropawlowski", 
Rayon Sokolowka, ist die Familien
gruppe Seifert gut bekannt. Der 
Vater Alexander Seifert, der beste 
Mechanisator des Rayons, und sei
ne 'zwei Söhne, Alexander und Wol- 
demar, sind Maiszüchter. Im vdri- 
gen Jahr haben sie den höchsten 
Hckfarertrag im Kolchos — 380 
Dezitonnen — erzielt.

Das erste Mal ließ der Vater die 
Söhne an den Traktor, als diese 
noch Schüler waren. Aber erst nach
dem er sich überzeugt hafte, daß 
sie die Technik beherrschten, nahm 
er sie mit ins Feld und zeigte ih
nen seine Arbeitsgriffe und -ver
fahren. Heute arbeiten die beiden 
Söhne neben ihrem Vater und ma
chen ihm alle Ehre.

In demselben Sowchos kennt 
man noch eine Arbeitsdynastie Sei
fert. Ihr Begründer ist der älteste 
Bruder von Alexander — Heinrich 
Seifert, dem ebenfalls seine zwei 
Söhne — Viktor und Johann — zur 
Seite stehen. Sie sind Getreide
bauern. Wie auch ihre Verwandten 
leisten sie vorbildliche Arbeit.

Vitali LEHMANN
Gebiet Nordkasachstan

Pädagoge 
und Gelehrter

In der Nowokusnezker Staat
lichen Pädagogischen Hochschu
le wurde der 70. Geburtstag Vik
tor Wormsbachers begangen. Auf 
der Festsitzung anläßlich dieses 
Datums wurde seine langjähri
ge pädagogische Tätigkeit von 
den Kollegen und Studenten 
hoch eingeschätzt.
1932 absolvierte Vlkto/ Frled- 

rlchowitsch Wormsbacher die 
Pädagogische Hochschule in En
gels und unterrichtete danach 
mehrere Jahre die deutsche Spra
che In seiner Heimatstadt Marx. 
Schon damals war er bei den 
Schülern durch tiefschürfende 
Sprachkennlnlsse, durch schöpfe
risches Herangehen an den Lehr
prozeß und durch herzliches Ent
gegenkommen beliebt.

1956 nimmt er seine Tätigkeit 
als Deutschlehrer an der Nowo
kusnezker Pädagogischen Hoch
schule auf, wo er gleich einer der 
führenden Philologen und bald 
nach seiner Einstellung auch De
kan der Fakultät für Fremdspra
chen wurde.

Wie vor Jahren ist Viktor 
Wormsbacher auch Jetzt noch 
energiegeladen. Seine typischen 
Charaktereigenschaften sind ho
he Dynamik, scharfsinnige Denk
weise, tiefes Zeitempfinden, 
Humanismus, Slnn für Humor.

Die Studenten lieben und ach
ten Ihren Lehrer sehr für seine 
Bereitschaft, stets Hilfe zu lei
sten, wenn der Student in eine 
schwierige Lage gerät; er unter
stützt stets diejenigen, die vor 
Schwierigkeiten manchmal den 
Kopf verlieren.

Oie von der Zeitung „Sowjetski Sport" ausgeschriebenen Schau-Wett
kämpfe „Skispur 82 ruft" verliefen in Ust-Kamcnogorsk unter aktivster 
Teilnahme der Sportfreunde. Am ersten Tag beteiligten sich daran 5 000 
Städter aus verschiedenen Organisationen und Anstalten der Gebiets
stadt, darunter 150 Familien.

Noch mehr Teilnehmer gab cs am Wochenende. Darunter waren die 
Anhänger der Sportklubs .Altai” und „Wostok”, zahlreiche Mitarbeiter 
des Seidenkombinats, des Werks „Wostokmasch" und andere.

Unsere Bilder: Skiläufer- auf der S-Kilometer-S trecke; auf der Skispur.

Fotos: Wladislaw Pawlunin

Spartakiade gestartet
Unter den Studenten und Leh

rern der Pädagogischen Uschin- 
ski-Hochschule von Pelropaw- 
lowsk wird der Sport groß ge
schrieben: sie widmen ihm die 
ganze Freizeit.

Unlängst startete hier die fäl
lige Spartakiade ,,Gesundheit“, 
an der sich die Mannschaften al
ler sechs Fakultäten der Hoch
schule beteiligen. „Selbst solche 
.unsportlichen . Fakultäten wie die 
für Fremdsprachen, die musika
lisch-pädagogische und die philo
logische bleiben in diesem Jahr 
nicht hinter den anderen zurück", 
sagte A. A. Karsten, Prorektor 
für Studienangelegenhelten. „Sie 
nehmen an allen Starts der Spar
takiade teil."

Der Pädagoge Wormsbacher 
gestaltet seine Vorlesungen und 
Seminarstunden so, daß deren 
Themen bei den Studenten solche 
Eigenschaften fördern, wie Edel
mut, Bürgerpflicht, Ehrlichkeit, 
das Gefühl für Gerechtigkeit.

In all den vielen Jahren seiner 
Arbeit an dieser Hochschule war 
er auch gesellschaftlich stets ak
tiv. Er war Mitglied des künst
lerischen Rates der Hochschule 
und Leiter des Orchesters für 
Voikslnsirumente," Mitglied des 
Gewerkschaftskomitees, Vorsit
zender des Kameradschaftsge- 
richts sowie Leiter der Gruppe 
der Volkskontrolleure.

Das pädagogische Wirken V. F. 
Wormsbachers ging Hand In Hand 
mit seiner umfangreichen und, 
vielseitigen wissenschaftlichen 
Tätigkeit. Von Ihm wurden über 
40 verschiedene Publikationen 
verfaßt, darunter Lehrbücher, 
methodische Ausarbeitungen, 
Abhandlungen In wissenschaftli
chen Ausgaben und pädagogi
schen Zeitschriften.

Viktor Frledrlcho w 11 s c h 
Wormsbacher Ist 70 Jahre alt ge
worden. Unter seinen Kollegen 
und Freunden kann Ihn aber nie
mand In der Rolle eines Rentners 
vorstellen. Voll Energie, Optimis
mus und schöpferlscner Pläne, 
wird dieser wunderbare, Mensch 
zweifellos noch vieles schaffen.

Alexander KRASNOW, 
Hochschullehrer

Gebiet Kemerowo

In drei Sportarten lagen die 
Mannschaften der physikalisch
mathematischen und der Fakultät 
für Körperkultur In Führung, die 
allen anderen weit voraus sind.

Den Ton lm Skilauf, lm 
Schießen und lm Menrkampf des 
GTO-Komplexes geben die Lehrer 
der historischen, der geographi
schen und der physikalisch-ma
thematischen Fakultät an.

Viele Teilnehmer der Hoch
schulspartakiade starteten auch 
in den Wettkämpfen „Skispur 
82".

Woldemar RÖSSELSPRUNG

Petropawlowsk *

Wo entwickeln sich
Im fernen offenen Meer, auf 

einer kleinen Insel hoffte der rus
sische Emigrant Astachow für 
sich ein wunderbares Land zu fin
den, das von weltlicher Unruhe 
und politischen Erschütterungen 
isoliert wäre. Hier, In diesem von 
Gott und Menschen verlassenen 
Erdenwinkel, dessen äußerste Ar
mut ihm nach den Worten eines 
der Filmhelden seine „Unabhän
gigkeit garantierte", wollte Asta
chow seinen Sohn großziehen, da
mit der Junge an beliebigen poli
tischen Bewegungen unbeteiligt 
bliebe. Er, der Vater, hatte sich 
von diesen In seinen Jugendjah
ren enttäuscht und wollte nun 
seinen Sohn vor „Irrtümern" be
wahren.

Doch die Zelten ändern sich: 
Das friedliche Reich der Robin
sons Ist ein Privileg der Vergan
genheit. Das Erdöl — dieses 
schwarze Gold, das auf der Insel 
entdeckt wird, — verursacht ein 
wahres Fieber, führt zum Blutver- 
glel’rn und zu Leiden. Nicht vom 
illusorischen Traum von friedli
cher Stille und Glück getrieben, 
ähnlich wie bei Astachow, son
dern vom reellen Wunsch, die 
Vorkommen, die großen Gewinn 
versprechen, an sich zu reißen, 
stürzten sich die bis an die Zäh
ne bewaffneten Legionäre einer 
fremden Großmacht auf.die Insel.

Darüber, wie diese Interventi
on entlarvt wurde, berichtet der 
im Studio „Mosfllm“ gedrehte 
Streifen „Auf den Granatlnseln". 
Dem Film liegt das Bühnenstück 
von Genrlch Borowlk „Ein Mo
ment der Wahrheit" zugrunde. 
Dieser bekannte sowjetische au
ßenpolitische Beobachter behan
delt ,/le immer tatsächliche Ereig
nisse aus dem gegenwärtigen In
ternationalen Leben.

Dieses Mal waren es die Pro

neues aus Wissenschaft und iechnik

Automatisches System bewährt sich
Ein prinzipiell neues automati

sches System für die Steuerung 
der Superleistungsturbinen in 
Kernkraftwerken ist Jetzt von so
wjetischen Konstrukteuren ent
wickelt worden. Die Erprobung 
dieses Systems ist er
folgreich abgeschlossen wor
den. Ein Komplex von logi

Asphaltbetonstraßen 
sollen länger dienen

Haltbarer als bisher sollen 
die Straßen sein, wenn der für 
die Herstellung von Asphaltbe
ton benötigte Schotter einer ther
mischen Behandlung unterzogen 
wird. Zu dieser Erkenntnis ge
langten Experten in Kirgisi
en. Bei einer lm Hochgebirge 
der Republik gelegenen Kratl- 
verkehrsslraße wurde der Test 
einer Straßendecke abgeschlossen.

Der Verschleiß der Kraftver
kehrsstraßen erfolgt vor allem 
wegen einer zu schwachen Haf
tung zwischen dem Bitum und 
dem Füllmaterial aus Stein. Es ist 
gelungen, ein einfaches Mittel 
zur Verbesserung vieler Charak
teristika des Materials zu entdek- 
ken, das für Straßendecken ver
wendet wird. Zu diesem Zweck 
muß der Schotter einige Minuten 
lang auf eine Temperatur von 
6Ö0—900 Grad Celsius erhitzt 
werden. «Dabei entstehen auf der 
Oberfläche des Steins freie Kal
ziumverbindungen, die zu einer 
besseren Haftung zwischen 
Schotter und Bitum beitragen. 
Infolgedessen nimmt die Bestän
digkeit des Asphaltbetons gegen
über den hohen Temperaturen, 
den langandauernden Regengüs
sen, dem Schneefall und mecha
nischen Einwirkungen zu.

Alles für Verkehrssicherheit
Die Gewährleistung der Ver

kehrssicherheit ist bei dem jetzi
gen stürmischen Wachstum des 
Kraftfahrwesens eine komplizier
te Aufgabe. Allein im vorigen 
Planjahrfünft ist die Zahi der 
Personenkraftwagen im Privat
besitz um 62 Prozent und die 
der Motorräder um 26 Prozent 
angewachsen.

Die Formationen unserer Staat
lichen Kfz-Inspektion und der 
Streifposten verfügen über die 
notwendigen Transport- und mo
dernen technischen Mittel, um die 
Geschwindigkeit der Wagen und 
die Befolgung der Verkehrsvor
schriften zu überwachen. Uber 
den wichtigsten Autostraßen des 
Gebiets Karaganda kreisen 
die Hubschrauber der Stra
ßenstreifen. Auf diese Wei
se kann man den Verkehrszu
stand besser kontrollieren und 
auch den Straßenbau überwa
chen.

Ungeachtet all dieser Arbeit 
ist die Zahl der Verkehrsunfälle 
recht groß. Allein 1981 gab es im 
Gebiet über 900 dieser folgen
schweren Unfälle, wobei nicht we
nig Menschenopfer zu beklagen 
waren. Zu den Betrieben, die in 
dieser Hinsicht eine negative 
Rolle spielten, gehören unter an

I------------------ .---------------------------------------
-— --------------------------------------- Neue Filme

bleme des Nahen Ostens — einer 
Region des Erdballs, die in der 
letzten Zeit reich an Kriegskon
flikten Ist. Arabisches Erdöl, das 
Ist es, was den Imperialismus der 
USA hierher lockt, der In diesen 
Ländern Fuß fassen und herr
schen möchte und dâbei natürlich 
auf verbissenen Widerstand der 
Völker stößt. Daher hindert der 
flktWe Name — Republik der 
Granatinseln, wo sich die Hand
lung des Films entwickelt, — den 
Zuschauer keinesfalls, die Ereig
nisse als reelle aufzufassen. Der 
Landesname kann verändert wer
den, doch das Wesen des amerika
nischen Imperialismus verändert 
sich nicht, seine Handlungsweise
— Krieg und Gewaltanwendung
— bleibt dieselbe.

Die hier und dort ausbrechen
den politischen Stürme und Orka
ne kosten Tausende und aber 
Tausende Menschen ihr Leben. 
Wo entstehen diese Winde, wer 
entfacht sie? Mit diesen Gedan
ken, mit forschender Suche nach 
den Ursprüngen der Tragödien 
erfüllen die Schöpfer des Films 
(Regisseur T. Llsslzlan, Dreh
buchautor G. Borowik, Kamera
mann M. Ardabjewski) jede Sze
ne und Jede Episode Ihres Strei
fens.

Auf der Leinwand sind die 
Strategen der amerikanischen Mi
litärclique, Spezialisten der Tak
tik für rasche Entfaltung. Sie al
le sind für blitzartig durchzu.füh- 
rende Operationen. Zu diesem 
Zweck stehen Ihnen todbringende 
Waffen und auch die Agenten der 
CIA zur Verfügung, die raffinier
te physische und moralische Lei
den für diejenigen erfinden, die 
sie erobern, unterwerfen, bändi
gen wollen.

Den Zuschauern wird nur 
spärlich das Leben des CIA- 

schen und Analogovorrlch- 
tungen leitet nach einem vorge
gebenen Programm die entspre
chenden Befehle an Mechanismen 
weiter, die die Zufuhr von 
Dampf, Wasser, öi sowie deren 
Temperatur und Druck regeln.

Im Falle einer Abweichung 
von dem erforderlichen Regime

Leistungsfähige Kohlenkombine
Mit der Produktion einer neu

en leistungsfähigen Kohlenkom
bine ist im Maschinenbaubetrieb 
von Jasinovataja, Gebiet Donezk, 
begonnen worden. Die automa
tisch arbeitende Anlage kann 
pro Monat bis 200 Meter Gestein 
abbauen. Damit ist sie doppelt so 
leistungsfähig wie ihre Vor
läufer.

Das neue Aggregat, das ledig

Suche nach Bodenschätzen aus der Luft
Sowjetische Geologen haben 

im Raum des Magadans bunlme- 
tallhöfflge Areale entdeckt, die 
unter anderem auf Zinn und Blei 
weisen. Wissenschaftler haben 
bei diesen Erkundungsarbeiten 
von einer neuen Methode Ge
brauch gemacht, die auf der Fä-, 
higkelt der Elemente beruht, sich 
zu verdampfen. In großer Tiefe 
liegende Buntmetallvorkommen 
„atmen" gleichsam und scheiden 
dabei in die Atmosphäre Dämp
fe aus. Diese Dämpfe enthalten 
Metalle _ oder Elemente, die das 
Grundmelall des Vorkommens be
gleiten. Ihr Gehalt in der Luft 
ist verschwindend gering, kann 

deren die Verwaltung für Per
sonentransport, das Autokombi
nat Nr. 1, das Autokombinat in 
Temirtau, einige Kraftverkehrs
betriebe der Kohlenindustrie und 
manche Sowchose.

Natürlich Ist und bleibt der 
Fahrer die Hauptfigur im Ver
kehrswesen. Vom Niveau seiner 
Ausbildung, seiner Diszipliniert
heit hängt letzten Endes die 
Sicherheit auf den Straßen ab. 
Die meisten Absolventen der 
Fachschulen haben gründliche 
Kenntnisse. Um die Qualität ihrer 
Prüfung zu heben und die Re
gistrierung 'der Verkehrsmittel zu 
verbessern, wurden vor einigen 
Jahren lm Gebiet Zwischenrayon- 
lormationen für diese Arbeit ge
gründet. Doch bleibt die ständige 
Erziehungsarbeit, in den Fahrer
kollektiven sowie in den freiwil
ligen Vereinigungen der Autobe- 
sitzer eine sehr wichtige Aufga
be. Vervollkommnet werden muß 
die Propagierung der Verkehrs- 
vorschriiten unter der Bevölke
rung, von großer Bedeutung ist 
dabei die erzieherische Arbeit in 
den Schulen und Lehranstalten, 
die eine bewußte Befolgung der 
Verkehrsvorschrift durch jungen 
Passanten anstrebt.

politische
Agenten Cullsher gezeigt (eine 
vortreffliche Leistung des Volks
künstlers der UdSSR R. Platt), 
der zusammen mit anderen auf. die 
Insel eingeschleust wurde. Den
noch läßt es sich mühelos erraten, 
daß es In seinem Leben schon vie
le verwerfliche Taten gegeben 
hatte; vielleicht hatte dieser 
„Funktionär" sogar mehrere Ak
tionen in Korea und Vietnam ge
leitet. Cullsher Ist zynisch und 
frech: Seine früheren Erfolge sind 
die Grundlage seiner heutigen 
Selbstsicherheit. Doch die Zelten 
ändern sich und mit Ihnen auch 
die Situationen.

Das, was den Eroberern frü
her spielend gelang, kostet Jetzt 
Immer mehr Mühe, damit es Wirk
lichkeit wird. Die Kräfte, die 
den aggressiven Plänen gegen- 
überstenen, werden immer mäch
tiger. Nicht zufällig hört man 
einen amerikanischen Politiker 
außerhalb der Szene angstvoll sa
gen: „Wa-as? Aus dem .kurzfri
stigen Besuch* werden Ja unauf
hörliche Krlegshandlungenl Ich 
brauche das nicht während der 
Wahlkampagnel Alles einstel
len!.."

Und die militärischen Aktionen 
werden eingestellt. Dazu trägt 
eine Gruppe von Journalisten 
bürgerlicher Zeitungen bei. Jedes 
Mitglied dieser Gruppe, das auf 
die Insel gekommen ist, um fest
zustellen, wer die Meuterei ge
gen die Volksmacht organisiert 
und zustandegebracht hatte, för
dert auf seine Welse die Beleuch
tung des Hauptproblems des 
Films: Jeder Mensch muß mLmji 
Platz In den Reihen der Kämpfer 
für Gerechtigkeit bestimmen, sei
ne Verantwortung vor sich selbst 
und den Menschen einsehen.

Kühn und stark, prinzipiell 
und mutig Ist der amerikanische 
Journalist Clark. Als er zusam- 

verringert oder erhöht die Au
tomatik ohne Zutun des Men
schen die Umdrehungszahl der 
Maschine. Die dem System ange
hörenden logischen Vorrichtun
gen sind imstande, die Störungen 
vorherzusagen, wodurch ihnen 
rechtzeitig vorgebeugt werden 
kann.

Mit den automatischen Syste
men sollen Turbinen mit einer 
Leistung von 1 000 Megawatt 
versehen werden.

lich von einem Maschinisten ge
steuert wird, ist mit Teleskop
arbeitsorganen ausgestattet. Mit 
ihnen können im Erdinnern Tun
nel von 35 Meter Durchmesser 
gegraben werden. Derartig brei
te Strecken sind vor allem in 
extrem tief liegenden Schächten 
notwendig, wo wegen der hohen 
Temperaturen eine ausreichende 
Ventilation gewährleistet wer
den muß.

Jedoch von hochempfindlichen 
Geräten fixiert werden.

Sowjetische Fachleute haben 
mit Spektrometern, die an Bord 
von Flugzeugen oder Hubschrau
bern installiert waren, in ver
schiedenen Räumen, darunter bei 
Magadan, kleine Konzentrationen 
von Kalium und einer Reihe an
derer Elemente ausgemacht, die 
davoji zeuger, daß dort Erze vor
kommen.

Diese Methode wurde in jüng
ster Zeit bei der Suche nach Bo
denschätzen in Mittelasien ange
wendet.

Die mit Spektrometern erzielten 
Angaben werden mit Angaben 
verglichen, die durch geologl-

Was die Tätigkeit der Ver
kehrsinspektion betrifft, so hängt 
da sehr viel von unseren Kadern 
ab. Über 90 Prozent des Personal
bestands der Kfz-Inspektion hat 
Mittel- und Hochschulbildung. Die 
meisten unserer Mitarbeiter wah
ren die Treue zu den Kampf- und 
Arbeitstraditionen der sowjeti
schen Miliz. Selbstaufopferung 
bei der Pflichterfüllung und Un
versöhnlichkeit gegen jegliche 
Verletzung der Ordnung, Ehrlich
keit und Prinzipientreue — das 
sind die wesentlichsten Charak
terzüge, die ihnen eigen sind. 
Wohlverdienter Achtung erfreuen 
sich die Kfz-lnspekteure A. Ki
rin, W. Schmidt. S. Abdullajew, 
N. Onoprlenko, der Komman
deur einer Formation A. Achme
dow und andere.

In der Jüngsten Zeit sind In 
unsere Formationen viele junge 
Mitarbeiter, Komsomolzen hin
zugekommen. Die meisten haben 
ausgezeichnete technische Kennt
nisse und sind jederzeit bereit, Ih
re Pflicht lm Schutz der öffentli
chen Ordnung zu erfüllen.

Sailau SHUKENOW, 
Oberstleutnant der Miliz

Stürme?
men mit seinen Kollegen zu den 
CIA-Agenten auf der Insel in Ge
fangenschaft gerät, läßt er sich 
nicht einschücntern. Er stellt Ver
bindung mit den örtlichen Wider
standskräften her und gibt seine 
letzte Reportage, In der er die 
Welt über die Ereignisse auf den 
Granatinseln Informiert, von einer 
feindlichen Funkstation, und hier 
errelc.it den kämpfenden Journa
listen, dessen einprägsame Ge
stalt der Schauspieler K. Lawrow 
schuf, eine Kugel.

Unter den anderen schauspiele
rischen Leistungen sei die von J. 
Lebedew geschaffene psycholo
gisch gehaltvolle Figur des Ho
telbesitzers Astachow erwähnt. 
Anziehend wirkt durch die Viel
falt der emotionellen Farben die 
Rolle der französischen Journali
sten Catlene, dargestellt von L. 
Tschursina.

Und jetzt nochmals zu Clark. 
Er stirbt, doen seinen Platz am 
Mikrophon nimmt sofort ein an
derer ein und führt die auf dem 
halben Wort unterbrochene Re
portage weiter fort. Dieser 
Schlußakkord wirkt symbolisch, 
er verleiht dem Streifen eine op
timistische Stimmung: Die Reihen 
der Kämpfer werden zahlreicher, 
und keine reaktionäre Kraft ver
mag sie zu überwältigen.

Die sowjetische politische 
Filmkunst hat sich mit dem Strei
fen „Auf -den Granatinseln" um 
eine neue interessante Arbeit be
reichert. Deren Schöpfer haben 
noch ein leidenschaftlich überzeu
gendes, parteiliches Werk ge
schaffen, das zum Kampf der Völ
ker für Unabhängigkeit und Frie
den beiträgt. Und dafür gilt ih
nen der Dank der Zuschauer.

Alexander SERBIN,
Moskauer Korrespondent 

der ».Freundschaft"

Flüge zum Pol
Sowjetische Flieger habén1 ätti

17. März eine 1 160 Kilometer 
lange Brücke über das Nordpo: 
larineer geschlagen. Sie absol
vierten den ersten Flug vom Ar- 
cnlpel Sewernaja Semlja vor 
der Küste Sibiriens ins Lager 
der wissenschaftlichen DriftStall- 
on „Nordpol 22". Der giganti
sche fläche Eisberg, auf dem die 
Station untergebracht ist, passier
te vor kurzem den geographi
schen Punkt des Nordpols und 
schwimmt nun längs des Nulf- 
merldlans in Richtung Grönlahd- 
see.

Die Station „Nordpol 22" be
endet Ihre der Dauer und dem 
Wert des wissenschaftlichen Ma
terials nach beispiellose Odyssee, 
die vor achteinhalb Jahren Im 
entgegengesetzten Teil des Polar
gebietes zwischen Asien und 
Amerika begonnen hatte. In die
ser Zeit haben etwa 1 500 Wis
senschaftler und Spezialisten 
auf der Insel überwintert und 
Forschungen durchgeführt.

In den kommenden Tagen sol
len über die Luftbrücke 23 Teil
nehmer der Jüngsten Überwin
terung gebracht werden.

sehe und tektonische Methoden 
wie auch durch Aufnahmen aus 
dem Weltraum gewonnen wur
den.

Die neue Methode macht es 
möglich, In relativ kurzer Zeit, 
weite Gebiete zu erfassen, die 
Arbeit von Geologen besonders 
in schwerzugänglichen Gebieten 
mit rauhem Klima zu erleichtern.

Künftig wird man im Spektro
meter, das nach der Konzentrati
on von Elementen In der Luft 
nach Bodenschätzen schließen 
läßt, Laserstrahlen benutzen.

Spektrometer werden auch zufn 
Studium der Struktur des Erdih- 
nern, zur Kontrolle der Umwelt 
eingesetzt werden. Fachleute 
sind der Meinung, daß Spektro
meter auch Erdbeben voraussa
gen helfen können.

Kulturleben der Republik

Premiere im. 
Volkstheater

Die Laienkünstler aus Stepnp- 
gorsk haben die Inszenierung des 
Stücks „Beginn des Lebens“ von 
K. Finn verwirklicht. Darin wer
den die Massenheldentaten der 
Komsomolzen während der Neu
landepopöe geschildert. An der 
Aufführung beteiligen sich S. Dri- 
diger, Meister einer Bauorganisa
tion, F. Schewzowa, Kindergar
tenerzleherin, die Schlosser A. 
Koschljakow, N. Bobreschow und 
andere.

Die neue Arbeit des Volksthea
ters ist dem 250. Jahrestag der 
freiwilligen Vereinigung Kasach
stans mit Rußland und dem 60. 
Gründungstag der UdSSR gewid
met.

Berufskünstler 
helfen

Werke von M. Glinka. N. Rim- 
skl-Korsakow, des tschechischen 
Komponisten I. Mysllwtschek so
wie Auszüge aus Operetten von 
Offenbach bildeten das Debütpro
gramm des Kammerchors lm Kul
turpalast der Eisenbahner von 
Uralsk.

Dieses Laienkunstkollektiv 
wurde lm Rahmen des schöpferi
schen Vertrags zwischen der Ge- 
bletsphilharmonle und der Ural- 
sker Verwaltung der West-Kasach' 
staner Eisenbahn gegründet. Die 
Berufskünstler veranstalten mit 
den Eisenbahnern» die für die 
Chorkunst schwärmen, gemeinsa
me Proben, erteilen Ihnen Musik,- 
und Gesangsunterricht, helfen bei 
der Zusammenstellung des Reper
toires aktiv mit.

Feste 
Freundschaft

Im Gebietsmuseum für Ge
schichte und Heimatkunde von 
Tschlmkent wurde die Ausstel
lung „Freundschaft für ewig" er
öffnet. Die Exponate berichten 
über das erfolgreiche Zusammen
wirken des russischen und kasa
chischen Volkes auf dem Gebiet 
der Ökonomik, Wissenschaft und 
Kultur. Darin spiegeln sich der 
gemeinsame Kampf der Russen 
und Kasachen gegen die zaristi
sche Unterdrückung und die Will
kür der Bals und die grundlegen
den sozialen, wirtschaftlichen so
wie kulturellen Umwandlungen 
wider.
Dichterlesung

Im Lesesaal der Ostrowski-Bi
bliothek von Pawlodar verliefen 
die Sorokln-Lesungen mit großer 
Publikumsresonanz. Der bekannte 
russische Schriftsteller und Künst
ler lebte und wirkte viele JaHre 
In Pawlodar. Über das Schaffeh 
von Sorokin sprachen der Dichter 
S. Musalewskl, der wissenschaft
liche Mitarbeiter des Gebletsmü- 
seums für Geschichte und Heimat
kunde E. Sokolkln und die Lehre
rin O. Jefremowa.

Mit Interesse sahen sich die Li
teraturfreunde die Ausstellung 
von Dokumenten und Fotos-■über 
seinen Lebens- und Schaffensweg 
an.

Pressedienst der „Freund schalt'"
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